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= 2 8 No. 87. Sonnabends den 26. July 1817. 


a Bekanntmachung. 3 
Vom nächſten Montage als den 2 Sſten d. M. av, wird die Dombruͤcke, wegen noth⸗ 
wendiger Ausbeſſerung, . Fahr⸗ und Fuß paſſage auf einige Zeit geſperrt werden. 
Breslau den 22 ſten 18 2. 5 
acc = . 8 ler Preusiſche Kommandantur und Polizei = Präfidium 

8 v. Dlericke. 1 Streit. 5 
u der Erffen kleinen Staats⸗Lotterle, deren Ziehung auf den 18ten und 5 
3 Auguſt d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür der Einſatz in klingend Courant geleiſtet wird, 
find ganze Looſe & 2 Kıpir, 2 Gr. Courant, und halbe zu 1 Nihlr. 1 Ge. Courant, nebſt 
Planen; desgleichen ein Aus zug der Geſchaͤfts⸗Anweiſung für die beſtallten Lotter ie Eins. 
nehmer, zum Gebrauch der Spieler a > Gr. Courant bei mir zu haben. Von aus⸗ 


wärkigen Intereſſenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. Breslau den 23. Jul 
5 Ha fl Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wendel“ N 


Berlin, vom 22. July. jeſtäten der Raifertn und der Kalſer⸗ 
Se. Wajeſtät der Konig 1 am ısten lichen Familte, ſo wie des ganzen Hofes, 


diefes durch den von Sr. Majeftät dem Kalſer aller Mülkalr- und Elvil⸗ Behörden, und deen 


abge/endeten F agel A judanten von Sch sp, fremden Geſandten, auf das feierlichfte voll⸗ 
ing in Carlsbad die angenehme Nachricht logen worden. b 
erhalten, daß Ihre Königl. Hoheit die Der Koͤnigl. Schwediſche außerordentliche 
Prinzeſſin Charlotte am aten July gluͤck⸗ Geſandte und bevellmaͤchtigte Miniſter am 
lich und im böchtten Wohlſeyn in St. Peters⸗ Katſerl. Oeſterreichtſchen Hofe, Graf v. Loͤ⸗ 
burg eln getroffen und von der Kalcerl. Familie wenhjelm, iſt von Dresden hier ange⸗ 
auf das herilchſte und zärtlichſte empfangen kommen. 
worden ſind. Der Großberzogl. Badenſche General- Lieu⸗ 
Am zen beffelben Monats iſt die Verlobung tenant, außerordentucher Geſandte und bevoll⸗ 
Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prin zeſſin Ebar⸗ maͤchtigte Miniſter am hieſigen Koͤnſgl. Hofe, 
lotte mit Sr. Katſe n l. Hobeit dem Baron v. Stokhorn, iſt nach Hennover; 
Großfürfen Nicolaus in der Schloß⸗ Se. Excellenz der General der n 
kieche zu St Petersburg, in Gegen wart Sr. o. Ruͤchel außer Dienft, nach Freien oalde; 
Mojehät des Kallers und Ihrer Wa- dir Kalſecl. Ruſſiſche Sener al⸗ Lieutenant 


tr einher er | 5 

fie Sere al-Maſed o. Drfefen nach RAuß⸗ Sof, Em Verein drulſcher Frauen h. 

aud, und Se. Exrellenz der wirkliche Sebeime Saal mit Blumen und Bl ei = 

Rah und Diersprüfident v. Schone nach ſchmückt. Dem Eingarg gegenüber, warez 

Danjig vou hier abg gangen. ac bie Buchſtaben ©. N. auf einem Blumenfelde 
ofen, vom 17. Zei. chen in Roſen dargeſtellt. Die Erinnerung an den 
Am ran d. M. Abends war urleve Stadt festlichen Tag der allvecehrten Königstochter, 

fo gtäckug. Idre Köntgl. Hehrte die 0 81 fün ſtim me bald zu allgemeinem Frohſtan und vie 

5 1 


a Fuge e 5 „Gefuͤhle br ed durch den Gedanken 
Aanchteſgen emal, dem 8e ea fngiter, erweckt, gaß Sie, erhgdere Bild der, 
ee dee, wee a bar Wie e ne Tugend, e mae ane, 
eee „maßen efner fragen eberze gung der Grün, 


2 


' „ Etsfeben, vom 2, Jug, dung ihres eignen Lebens Glacks und > 
a Senken Se. Königl. Hohzie d r Pein; danken a Beben oe di her Mi 
Felebrichbon driusen auf ſeiner, kllitair!, Sub der Lebe, die Vereinigung zweier be⸗ 
ſche Abgelegen helten dez wecken den, Naſe. ge⸗ frsunbefen Nationen noch feſter und kauerhaft 
bier an, und ſti a bn vormaligen Ober⸗ Ans, knüpfen werde, Die Wiaſche aller Ant ſen⸗ 
baue, „bekam. Den Suipektze miner? den für, die ſchoͤnſte unzescinte Zulunkt der 
mans ab. Bald nach keiner Ankunft nahm thenern Fuͤrſtin, für das Glück ihres erlaucz⸗ 
der Prinz die bleſtgen Merkwürdigkeiten in ten künftigen Gemahls und die Verbladußg 
Augenſcheln, aameglich: das Haus, in mel eines, Dusch Tugend und klebe einander gleich 
chem Buchen gewohnt i rden sus ‚Volk 


bat, und die itzt dahin werthen. FJuͤrſten wurden ans 
gebe ichten Gemählde, welche vorhin unter den Herzen, en Hentch. Banane 


Hallen des Gottsgackers ankgeſtent waren, klange der Mußk dargebracht. Die autoefen⸗ 
feuer, in der Prtrikirche, Luthers Taufffeia den Nuſſen brachten dle nee 
und den Mantel, den er als Curzende⸗Schuͤler ſeſtaͤt des Königs bon Pr⸗ußen, die Preußen 
sp ꝛc., ſodann in der Sarfstirce, die Gr. Mejiſtät dem Ratjer- von Fuklasn' ein 


nel, auf welcher Lutbzer oft gepredigt hat. Lebehoch aus. Auch auf des Wohl bes kopen - 


Hiervächſt fah der Prinz auch zwei von dem Aliteten der Maeuarchen, des Kaiſers von 
Künstler Siegmeyer veifertigte Automaten, Oeſterteich Majeſtat wurden die Gfäfer geleert. 
känſtliche Figuren, welche die Flöte blaſen. Eine Sammlung fur die vothleidenden Ge⸗ 
Nach der Mittagstafel kefichtigte der Peinz, kirgsbewohner, von iden den Händen “ders 


in Begleitung mehrerer Berg Ofſtzast en, die anſtaltet, welche die Blurnenkanze des Feſtes 


zu bei Wimmelburg. Mit Eintritt geflochten batten, beſchloß auf eine märdige 
der Dunkelbeit war die Stade erleuchtet und Wetſe das Fiſt, indem et in den Tgellnekmetn 
das Schützen ⸗Corps brachte Sr. Königl. He⸗ die frohe Ueberzeng eng zurückließ, durch Wohl⸗ 


heit bel Fackelſchein eine Abendmuſik, die mit thun eine der Schönen Tugenden der allverehe⸗ 


einem dreimaligen Vivat! endigte. Heute ten Jüleſtin eusgtürt zn bahen. 
fruͤh hielt der Prinz über das in hieſſger Sen „Vom Main. vom 15. July. 


end ſtehende zwölfte Huſaren⸗Reglment Mur Geſtern Abend um 5 alte iſt der Kronprinz 


g, und ſetzte, nach Beze gung Seines von Preußen, unter dem Namen cines Glafen 
Beifalls mit deſſen Haltung ꝛc., ſeite Reife von Zollern, zu Frankfurt am Moin eingettof⸗ 
weiter fort. j N 2 fen und im roͤmiſchen Kaiſer ang« liegen, 

Carlsbad, vom 15. July. Der General- Cori des lau wirchſchaft⸗ 


Der ı3te July wat den bier anweſenden lichen Vereins in München bat zu Befoͤ de 5 


Preußen and Ruſſen ein Tag bober Freude. der Getreide, Praduftion Über eintze Vereis⸗ 
is Geburtstag der Prinzeſfin Charlotte Denfmänzen verfügt; vämſich 4 flibe ne an 
Koͤnigl. Hoheit, gab er hohe Veranlaſſung, Landwirthe, welche den erſten Scheſſel der 


ihn feierlich zu begehen. Eine Geſellſchaft von diesjährigen 4 Haupt⸗Kaen⸗ Arten auf den 


mehr als 156 Perſonen, der ſich auch die air. Markt bringen; eine gold ene für den Bands 
— — Nuſſen onſchloſſen, bertinigte ſich wirrb, welch 44 Eile A 6 len 


deshalb su geren auf bem Poſt⸗ 


N 


z 18% | 
25 a 
keuen Mos gen ju Mabkte gebracht haben wird zur abwechſelnden E kette vag die cane Nacht 
und A TECC 
kungen. ER waren in den neuen Seiten⸗Gallerien ſechzehn 
Auf der Gottharbtsſire ge iſt jetzt Ages in ſämmtlich mit Auffaͤtzen von friſchen Blumen 
reger Thätlakelt. Pfecde, Maulthiere, Män- und prächtigen Kanbelabern gechmügte Tas 
chleppen Korn, Reis und feln, dann in den Vorballen geschmackvoll ge⸗ 
Sale aus Italien heruͤber nach der zierte Kredenzen, endlich in verfchiedenen Mrz. 
J ae ee 
3 ungegruͤndet, daß der öͤſter eichtſche ſich für Kiefer wohlthät gen Zweck eine Geſen⸗ 
und fein Sohn zu Paris angeſtellt ſey. ſchenfreunde gedelder, welche die Beſfeeitung 
ur Ber Wien, dom 19. July. a der ſemmtlichen Koſten uͤberrommen bat, und. 


Aus Tarnow melden Berichte vom sten deren Großmüth und perſönlich en Mittoirkurg 
M.: „„Nach der hier 2 gluͤcklichen der Verein den keinen Bezug des Ertrages die⸗ 


1 J ö 
Linkufft Sr. W. ſeſtät des Kat 


qubalter geruhten, auszudrücken ſich beeifert.“ wahelſch uavermuthete Erfahrung gemacht. 


Der Kaiſer und die Sglſerin werden Iren Er pflegt, nämlich ntemals anders aus ufaßz⸗ 
Einzüg in kemderg in Polniſcher Natis⸗ ren, als in . inem weiland koͤnſallchen Aufzuge, 


Dienſtag am 8. Jul d. J. wurde in dem vier nt jmrhpännigen Wagen beſtehr, und - 


de außet rden tlcheg Bolcchakter Sr. Vorreiter die Straße vor ihm her faͤubern. 
alergekreneßen Majestät, Marquis von Ma- Man muß ſich Über dieſe Anmaßurg noch mehr 
eig pa, dem Verein zur Uanterſtötzung der wundern, wenn man boͤrt, daß er ſelbſt von 


geugebaut n Fest- Saal im k. k. Augarten, zu noch als Konig beßanselt und beachtet ſeyn 


denn tem Endzweck ein Iffenellche? Bell ge wü. f 
ee welcher ven (em zahlrelchen Publikum 8 Stuttgart, vom 7. July. 


at; welches, durch die angenehmſte Witte⸗ ſich noch mehrere ihnen gleichge = 
lat begänfiget, einen überraſchenben Andlick berger einfinden er 8 Annte Türken, 


Bee Hatinoaie-,, dann im Garten kuͤr⸗ Hochgebiegen angedaͤuften Schrer’s, fo Rank 
di 


5 


benztmmern Spielliſche zubereitet. Es hatte 
Bundestags⸗Geſandte nach Ax ins Bad ge t [aft tdler niche genannt ſeyn wolletder Men⸗ 


he Mu k, und am großen Eiafahets⸗Portal angemahfen find, bedroht die pieſſgen Gegen, 
1250 ompetzr des buͤrgerlſchen Ca aleriecorps den mit Un fan. Alle dale, ba Dei 


5 
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2. tement bes Fuß: und Straßen baues ange 


fish: 
den Rhein Befchränft; die aus dem Sc 
50 Are Bergſteöme ſind nicht bedeu⸗ 


Er gefallen. 


* 
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ſtell⸗ 
ten Beamten haben ſich auf Ihre Poſten begeben, 
und laſſen mit groͤßter Auſfrengung an Aus⸗ 
beſſerung und Vervollßaͤndigung der Rhein⸗ 
daͤnmme arbeiten, un U berſchwemmunben zu 
verhüten, denen man jedoch nicht ganz vorzu⸗ 
bauen vermag. Es beſtaͤugt ſich zun, was 
Schon lange behauptet und den Behörden vor⸗ 
getragen worden, daß elaſeit ge. Arbeiten auf 
Einem Ufer nicht das günfttge Aeſaltat hervor⸗ 
bringen kennen, das man von einem auf beiden 
Ufern nach gemeinſchaft eicher Verabredung 
ausgeführten Syſtem zu erwarten hat. Des⸗ 
ho wünſcht man auch allgemein dle Beendi⸗ 
gung der wegen eben dieſer Angelegendeit 
gegenwärtig in Vaſel ſtatthabenden Con feren⸗ 
zen. us terdeſſen erhält man von allen Seiten 
vorläufige Nachrichten von beträchtlichen Ver⸗ 


wo iſtungen, die der Austritt des großen Grenz⸗ 
ſtromes angerichtet hat. 


Glück ticherweiſe bat 
ſich bis jetzt das Steigen der Gewaſſer auf 


wäͤlde kommenden f 
tend ang⸗ſchwollen. Die Kinzig hat ihr Bette 
nicht verlaſſen. Verfloſſene Nacht war Allarm 


zu Keul; man lautete die Sturmglocke, weil 


der Durchbruch eines Dammes beſorgt wurde; 
die Gefahr iſt aber glücklich voruͤdergegangen. 
Einige Schiffe der Rheinbruͤcke mußten abge⸗ 
tragen, erhoͤbt und an der noch im alten Zu⸗ 
fande befindlichen großen Rheinbruͤcke befeſtigt 
werden; doch iſt die Communication zwiſchen 
betden Ufern nicht unterbrochen. Die Rhein⸗ 
J ſel zwiſchen dem großen und kleinen Rhein 


i ett geſtera Abend zum Theil unter Waſſer; 
ſilbſt auf der durch deſelde fuͤhrenden erboͤhten 


Haupt Landſtraße waren mehrere Strecken 


beute Morgen nur in Schiffen zu paſſtren; dies 


fen Abend iſt aber das Waſſer wieder etwas 
Auk dem jenſeitigen linken Rhein⸗ 
Ufer iſt die Ueberſchwemmung bedeutender, 
einer. der Rüeindamme muß ganz durchbrochen 


ſeynz en Theil der Ebene zwiſchen dem Rhein 


und der Citadelle von Straßburg fleft unter 
Mater, dos denn auf Feldern und in Garten 
großen Schaben ang ichter. 
mungeſſtreckt ſich jen ſetts bis gegen das Metz⸗ 
gercher von Straßburg. Ste iſt in dteſer Jah⸗ 
rerzeit und bei der herrlichen Aus ſicht uf eine 
reiche Erndre beſonders fühlbar für die Befiger 
der ſehr gut angebauten Gelder und Gaͤrten. 


Schwar z⸗ 


Die Ueberſchwem⸗ 


Auch bie Schifffahrt auf dem Nhein Nackt 
feit ber Zeit, wo der Strom fo ſtark ange wach⸗ 
fen it, gaͤnlich. In Mainz und Koln liegen 
große Vorräthe von Getreide, die für den | 
Ober⸗Rhein beſtimmt find, und nicht zu ihrer 
Beſtimmung gelangen koͤnnen, weshalb auch 
die Feucht preiſe bei uss ſich nicht welter vers 
mindert haben. Am Mittel» Rhein iſt daher 
die F ucht unverhaͤltnißmaͤßig mit den Prelſen 
in andern Gegenden gefallen. Zu Mainz wurde 
zuletzt der Malter Weizen (in Quantitäten) zu 
einem koulsd'er ausgeboten, ohne viele Käufer 
zu finden. 5 5 80 

Mannheim, vom 12. July. | 

Die Waſſersnoth in der Schweiz erſtreckt ſich 
auch ſchon wieder auf biefise Grgend. Die 
meiſten Gärten, Wiefen und niedrigen Gegen⸗ 
den ſteben abermals unter Waſſer. 

Bingen am Rhein, vom 15. July. 

Auf u ſerm letzten Markte trug ſich folgende 

zu: Schon die beiden vo hergegan⸗ 


Pe : 
genen Markttage brachte ein 2 Stunden von 


Kreuznach wohne der reicher P— feinen Wel⸗ 
zen zu Markte: man (ragte ihn, mag er koſte? 
Dreißig Gulden das Malter, war dle Untwort. 


Da der Weitzen an dieſem Tage auf 18 Gulden 


berunterging, und der P— um bieſen Preis 
nicht verk ufen wollte, fo war er genoͤthlgt ihn 
aufzuſchuͤtten. Am folgenden Markte ſtellte 
er feinen Weitzen wieder aus, da er aber an 
dieſem Tage für 16 Gulden verkauft wurde, 
und der P — noch immer auf feiner Forderung 
beharrte, fo wer er auch diesmal gendtülgt, 
feinen Weitzen auffuſparen. Endlich erſchſen 
der letzte Markt. Der P — war der erſte, der 
ſich mit feinem Weitz en auf demſelben einfand. 
Gleich An ſangs ging der Preis deſſelben auf 
13 Gulden herunter, Mehrere Bäder von bier 
und der Ungege d fragten: „Nun Herr P— 
was gilt denn heute Ihr Weisen + „Dieltzig 
Gulden!“ erwiederte er. Einer von den Anwe⸗ 
ſenden ging fort, und bald dar auf erſchtenen 
dret keiermaͤnner mie ihren Drehorgeln und 
pflanzten fie um den P— herum. Auch kamen 
meorere Träger und brachten einige Köche voll 
fetſch gebackener Milchbrodte. Knaben, Maͤd⸗ 
chen und viele Arme verſammelten ſich. Man 


fragte: „Herr P — was koſtet der Weltzen 7 


„Dreißig Gulden!“ Sogleich eſt gen gie Orgel⸗ 
maͤnner an zu ſplelen: „Es kann fa nicht umer 
ſo bleiben zc.“ und nach jedem Verſe wurden 


| 


werden, dagegen ſchmeichelt wan ſich, Aller⸗ . i 
höchſtoleſelven einige Tage in bier Stadt zu einiger Er bistzuͤmer noͤchtg und um die cas 


i Stabs Offiziere hler eingetroffen. 


* — * * 


i f 1841 
Beobdte unter die Irgend und die Armen aus- ber Domcapltel zu der neuen Begräntung bern 


‚geworfen. Welche Meng⸗ Menſchen ſich ver⸗ ſchiedener Dioͤceſen abhaͤngt. des 
ſammelten, welche Aeußerungen dabei varſielem, Inhalt obene wähnten Schre 9 Kr 
und wie dem P— dabei zu Mutde war, kann Herren! Ich überſch cke Ibnen das Schreiben, 
ſich Je er denken; am Ende wurde der Lärm welches mir Se. Helligeelt för Sie übermacht 
fo groß, daß der P— grrötdigt war, feinen, haben. Dleſes Schreiben ladet Sie ein, der 
zen im Stich zu laſſen, und davon zu a Begrenzung, welche die Dloͤceſe und das 
1 en, 5 
Kaſſel, vom 11. July. a Belſt mmung zu geben, Um die Bedürfniſſe 
Se. K. H. der Churfiirft haben gerußet, den der linden le Befıledigen, und ber fel 
‚Herrn Gebeimen 2 von Horn in Hangover ſiſchen Kirche einen Theil ihres alten Glanz:s 
zum Ritter 5 0 denen Löwen⸗Ordens zu er⸗ wieder zu geben, war es durchaus noͤthlg, die 
nennen, un if. 15 dle Decoration deſſelben Zahl der bifhäfiichen Sitze zu vermebren, und 
unterm 30. Jung uͤberſandt worden. a herzuſtellen, deren efprung 
Brüſſel, vom 10. July. ur Wege der chriſtlichen Kıligien in diet 
A triff Mi Scdun Bere 3% — e e u Der ing, ben 
Anſtalten zum Empfang Sr. Maßeſtät des Ks“ willfahr aterthanen ant der Di 
nigs von Beeußen, welcher zu Anfang des kuͤuf⸗ willfahrend, hat Me alte Begränzung 5 >. 
nigen Monats erwartet werd. Es ie nicht bisthümer und die Wieder er ſtellung elner ge⸗ 
wahrſchelnlich, daß ich Se. Mojfät, wie often Anzahl aer Bicker ele 
man frühe- erzählt hot, nach Perls begeben Dieſe Wiederderſtellung macht eine Ainderung 
5 in der Begraͤnzung mehrerer Dioͤtceſen, und 


5 ö noniſchen Formen zu beobachten, verlangt der 
Nach der Errdte erwartet man eine allge⸗ Jabit Zhre Zuffimmung in See en 5 
weine Heerſchau über die geſamnite Occupa⸗ was den erzölſchoflichen Sitz von Touleuſe be⸗ 
klons-Armee, und im Falle in eine abermalige Sele Die Gefianungen, welche Sie für das 
Wermladerung von 30,200 Mann eingewilligt ne der Religion und der gallikanifchen Kirche 
werden ſollte, fo dürfte dleſelbe nach dieſer 8 geftatten keinen Zweifel, daß 
Heerſchau ſogleich Statt haben. De ne dem Wunſche Sr. Heiligkeit und Sr. 
Hiefer Tage ſind viele englische und ruſſiſche allerchetſtlchſen Majerät angemeffene Artwort 
LEE erteilen werden. Da bie Beendigung der Un⸗ 
Ste die rurfchen Tappen zu Entait einge, C Angelegen⸗ 
ſchifft wurden, find fie. ſau mtlich nen De dean ge wird, A die von Jönen 
den i . l N 5 Angt, fo erwartet de s 
on den Waterlos⸗Geldern erhalten unſere 917 dle ſchleunigſte Antwort von nt 900 
Generale 14, K, die Oberſten 4900, die Ca; 115 Sie, mie ſolche durch Stafferte zukommen 
pitalus und Adjudanten 1094 , die Lieutenants 15 aſſen. Die Regierung wird die Koftig davon 
400, dle Sergeanten 207 und die Corporals eſtreiten. Genehmigen Sie, meine Herren, 
und Gemeinen 27 ulederlandiſche Gulden. 


beſitzen. 
N 


Nas ſteben des Schreiben Sr. Excellenz des In Folge obigen Schreibens 
Miuſſters des auswärtigen Angelegenbeiten, fapitel auf der Stelle von dem Abbe Ca A 
Hertogs von Richrlien, welches die Mitglieder ambon, 


rzb'stbhum von Toulouſe erhalten ſollen, Ihre * 


Dferbeater HT felt; tet en 


Vartetes teulich in enen kLeonbon, vom 8. Sul, 
‚wtedlichen Vaudevtde das Unweſen dar, wel- Porgeſtern ft der Herzog bon Wellington 


ches in den Minlſtertal⸗Buͤr gux ſtutt fand, 
ein armer Supplikant, 


Holzer find 


ban 


tedliche epigzammat 
ee e 


e ſegten ngeteitter haben mehrere Sen⸗ 


kungen in dem Gebiet des Pallaſtes Pu 
derurſacht, and ein Thell der Waffe 
und einige Baume find verſchwünd 


bruch 

mer, flüb foglei 
 Sarößeres u bril zu verbi 
Loon wurden r 
anbes in Sant Ande 


r zu verhuͤten 
wi | 
k D 


— 
7 


wurden 
wulf gema ran 
die Franzoſen gegen den König zu bewaffnen ıc, 
9 würden freigeſprochen, die Übrigen zur Des 
Portafion und Gefängniß verurthellt. 

Der preußiſche zu Bar le Duc ſtehende Gene⸗ 
kal Henkel o. Donnersmark bat 800 Fr., welche 
ſeln Corps für die durch Brand verarmten 
Einwohner von Brillon betgeſteuert, und noch 
eine andere Summe, bie in eit ee Privat⸗Ge⸗ 

Aſchaft geſammelt worden, dem Praͤfekten 
berſandt. Auch bei einer Feiteräbrürft In 
har le Duc waren die Preußen, O figtere und 


aten, 


oldeten, wetteifernd mit den Einwohnern 
velm Retten beſchaftigt. 
Der Nachlaß des verſtorbenen Colf ul Gouf⸗ 
fler hat ſchon gerichtliche Streitig katen ver⸗ 
anlaßt. Die Kinder der erſten Ede haben un, 
ker andern Beſchlag auf feine Fofbare Antiken⸗ 
Sammlung legen laffın, die uber 200/00 Fr. 
an Werth geſchazt wird. f 


ten Stei büchen, daber allerdings große 

i hr röshig iß, und 25 event Aube 
Man hat gengu⸗ Karten von dieſen Aus boͤlun⸗ 
zen, dis öfter durch Mauern gekünt werden 
wen... 333555 


Ein großer Theil von Paris ruht auf ausge⸗ 


wo nach Frankreich zuruͤckgekehrk. 
0 dem es an Empfehlung 
gebricht, es ſich gefallen laſſen muß, zehnmal luſſes, 
ab gewieſen, und, wenn er endlich zugelaſſen fen wur 
iſt, bon ben Schrelbern, die noch zehnmal gen. 
als ihre Obeen, weil fie weniger e 
Erziehung beſitzen, ouf das Groͤbſte angefah⸗ da er ſich als Chef der 

ren zu weren. Die Handlung gest am Eins würdig benahm, 
ee vor ſich, und es poſttlon dur 
en viele n Hohe’ Lieder ven A 


emburg ztehung der Armen vor. Ven dem getriebene 
erleitung argen Mißbrauch nur eln paar Beiſplele. Ji 
Bau en, Bon eſnem 
Selten der General- Inſpectſon der Steln⸗ Pfd. 
ic, und des Baumeiſters der Palrskam⸗ 
ch Anſtalten getroffen worden, — 
8 e , , Schullehrer, der dte 
TIER wegen des vaufend Kötee Befott 
kant ut Anderl vor Gerlcht gestellt: 
rei, Fillon, Eklomban und Desgranges 

en zum Tode verdammt“ weil fie. den Ene⸗ 
cht, die Regierung u verändern, 


Heute iſt Hr. Ponſonby in Felge des echlag⸗ 
von welchem er im Unt, hauſe betet f⸗ 
de, 56 Jahre alt, mit Tode abgeg an, 
Er war vormals längere Zelt auch Kanz 
von J land geweſen. Sein Verluſt wirs 
Oppoſitlonsparthei ſeb / 
allgemein bedauert. Die Op 
rie nun den Lol d Cavendſſy zu ig 
nfuͤhrer im Unterbeuſe erbalten. 8 
Am ten legte Herr Brougham im Usteb 
haufe den Bericht des Ausſchuſfes uber die Er 
Kirch ſpiel war eine Jahrrente von 150. 
St. zur Erziehung der Armen vermacht 
Der Rektor (Pfarrer), dem die Verwaltung 


die ganzen 1300 Pfd. (zehn 
ung erbtelt, den unten 
zicht aber einem Zümmergefellen fü 

übertrug. Hinterher ſuchte man gar einen 0 
men Geiftlichen zu uͤberreden, der Formal! 


ig Pfb. Sterl. zu ubernehmen; allein der Eh 
krenmann meynt: wenn das Lehrweſen bloß 
Formalitaͤt ſeyn ſolle, ſo koͤnne der Rektor di 


r 40 Pfunt 


anvertraut war, ernonnte feinen Bruder zun 


i 


; 
k 
N 


tät wegen, den Sitel Schulmeiſter fuͤr wan 


20 Pfund ja ſelbſt verdienen. — Um ein ande⸗ 


res kegat von 300 Pfd. Sterl. des Jahres zu 
beziehen, ward an einem andern Orte, cben⸗ 
falls der Form wegen, ein etugiger Knabe 


4 


in die Schule geſchickt. 


In der konigl. Menagerie hat eine Löwin 


2 Junge geworfen, een ia unferem Kli na felte⸗ 
Sie werden vom Publikum flei⸗ 


nes Beiſpiel. 
ßig beſucht, well eine Huͤndin ihre Saͤugramme 
AR, und muͤtterlich für ſie ſorgt. (Warum 
läßt man aber die Mutter nicht fangen? zumal 
da der Spruch gewiß guten Grund har: G im⸗ 
N bis koͤbin, der man die Jungen ge⸗ 
raubt! 1 2 


Die Central⸗Verſammlung ber Kothollten 


in Dublin bat am 5. July beſchloſſen, daß 
Alemald dem Könige u a der 15 
der kitholiſchen Bufchöfe einrdumen mil, 
Nach Tunis if ein Mun tons ſcheff geſch 
a 1 0 . e 0 
nen von Kar hago ꝛc., welche der Dey dem 
egenten geſchenkt hat, abjupolen,. u 5 


BR 


9, 


50 


| 2843 . 
„In Auland iſt in gewisser Cartol im rasten zoͤckerſtaͤnmie durch enzilſche Agenten del 
een tin Bruder erlebte ſelbſt aufgebetzt worden = 
das 7 Jab. . Aus Duebid bat man Nachricht, daß Lord 
De Gel andtſchaft des geb An herſt nach Selilrk (der bekanntlich tim Namen der Hubs 
Co na, die ſchon in pelietſche! Ruck ſicht geſchel⸗ ſonsbay⸗Handels⸗Compaante Der ſogenannten 
tert war, IR auch phyſiſch geſcheltert. Die Nordiefl eme das Fort Wiglam in 

Fregatt: Alceſte, an deren Bord die Ambaſſade Ober⸗Canada t Gewalt weggenommen hat) 
nach Europa zurückkebrte, hat das Ungluͤck ge⸗ den legalen Aufforderungen r es zu verlaſſen, 

babt, am 18. ebruar in der Meerenge von zu gehorchen ſich weigert: Es find daher Trup⸗ 

Sunbe auf einen Lerborgenen Selfen zu gera⸗ pen gegen ihn ausgeſchlckt worden, und man 

e und ſo ſchrell zu finfen, daß die Mana⸗ beſorgt, daß es vn Feindſeligkelten kommen 
ſchoft kaum Zeit batte, ſich in den Boͤten der wied. Diss ware das erſtemal, daß beittiſche 
Ficgatte nach der Iutel Gaſper zu weiten die Truppen in elner brletiſchen Colonſe gegen 

fuͤr den 00 G > ea rer jus re er ac 75 2 

tuͤckgebrachte Gelchenke. ind mit zu Grunde ge⸗ r Dr. Don Pedro Agrelo, Mitglied der 

gangen. Lord Amherſt, ſein Sohn und ſein geſetzgebenden Verſammlung 0 W d be 

Secbetalr find am aaften Februar in einer Sha⸗ Don Maren o Staats ſecretatr; Don Paſos, 

lusbee eu Batavla angekommen, wohin man Redakteur einer dortigen Ze tſchrift, und brei- 
auch die Equipage der Wise mit engſiſchen zu Oberſten ſind, nach e vent New Porker Blatte, 

ö BVatoola befindlichen Schiffen holen wird, durch am 13. Fiarudr zu Bueges⸗Ayres arreütt, an 
deren Beiſtand man auch noch manches bon der die Mündungen des la Plata gebracht, . 
Ladung der berungluͤckten Fregatte ‚u. retten daſelbſt auf einem fremden Schiffe eingelchifft 

Wall 5: Ben ie a re worden, welches fie gegen tine von der Regſe⸗ 

Als der Kalſer von Rußland, ſazen bleſige rung. gezahlte Bergätung von 4 o Dollars In) 
latter, am 4. Jupp ünſern Ambaſfadeur den Vereinten Ses aten. aus Land ſetzen N 
Lord Catbcart, zu St. Petersburg auf der (Einige davon find auch a Be 
Pirgde mit allen feinen Orden gegen ertig angelsmmen.) Der Rap'tain dieſes S 

fah, o fragte er nach der Urſache; und da er e hielt von der Reglerung folgendes Scheiden: 
vernahm, daß der Geburtstag des Koͤnigs von „Die in der anliegend en kiſte verzeichneten Per⸗ 
England ſey, ſo btfahlen Se. Msjeſtaͤt, ein ſonen find an Bord des Heros, der nach den 

7 Freedenfeue: zu geben, und luden ſich ſelbſt zu Verelnten Staaten abgeht, gebracht worden. 
dem Valle ein, Din Lord Catheart am Abend Es find. bedauernswerthe Geſchoͤpfe, welche 
dieſes Tages geb. Se. Kalſerl. Mafeſtät er⸗ die Regierung von ihrem Vate lande auszu⸗ 

ſchienen auf demſelben mit dem Orden des Ho⸗ noßen atzwungen iſt, weil ſte in ihren polis 
fſendan des. 2 1 Anſichten zu ſchwanken d, in Ideen 
6 ein Beiſplel van einer unerböst schnellen zu, Aberſpannt ſind. Man darf ſie nieht aas 
Fahrt führen hleſtde Blatter an, daß ein Fahr⸗ Verbrecher anſeden; de ſind bloß get rlich, 
eng, welches New erk am 6. Junp verlaſſen ag ſie verwieſen und in die 
batte, vach e ner Fapıt von vierzehn Tagen in Verelnten Staaten geſchickt, wo fie keine De⸗ 
Loe pol eingelaufen was. ſorggiſſe elnflögen können, weil dleſes cand eine 
Dir fpauiiche Dire-Conful zu New⸗Orleans, Verfaſſung und Gefege bat, welche ſolcher Leute 
Don Diego Morphy, beklagt ſich, daß er nicht Grundſaͤtze nicht mehr erſchuͤttern können,’ 
der den geölldrenden Suh erbalte, und bat Zu Boſton war ein Sch ffs⸗Capflaln ange⸗ 
detbald eine Note erlaſſen worin er anzelgt, kommen, der Pernambuco am 7. April verließ, 
daß er die Funcklonen ſeines Amtes ſo lange Bel feiner Abr eiſe war der Hafen durch zwel 
eingeſtelt babe, bis er neue Verbaltungs⸗ Be portugleſiſche Schiſſe von 32 und 18 Kanonen 
febie von ſeiner Regierung erhalten haben wird · blekirt. Die Inſurgenten⸗ Regierung hatte 
Nachrichten aus Nord > Amerika zufolge, ear Anſtalten gemacht, ein Paar Briggs und 
‚ bien die Indianer in Florida fortwährend. Kanonierſchaluppen auszurüften und auslau en 

Feix dſellgkeſten ‚gegen die Amerikaner au „zu laſſen; man fehlen aber beim Aublicke der 

welche lettert behaupten, daß biefe wilden Kelegsſchiffe den Gedanken wieder aufgegeben 


% 
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zu haben. Diefe Krlegsſchiſſe hatten die im Handelswege von Panama dar, und es muß 
Hafen liegenden nordamertkaniſchen Kauffabrer daber ſehr befremden, wenn die boka Regtexung 
auffordern laſſen, binnen 24 Stunden abzu⸗ nicht Alles thun ſollte, ihn zu benutzen. Wird 
ſegeln. Die Inſurgenten⸗Reglerung wollte es der neue Tarif wirklich in Vollzug geſetzt; ſo 
ihnen Anfangs nicht erlauben, gab aber am werden die betttiſchen Kauf eute entweder ihre | 
Ende doch die verlangten Paͤſſe. Die Einwoh⸗ Ladungen gerade nach den Küften von Chill und 
ner der Sta thalterſchaft St. Salvador hatten Peru machen, oder ganz unterlaſſen, zugleich | 
nicht die mit deſte Geneigtheit bezeugt, dem aber die unpolltiſchen und ſchlecht berechneten 


Beiſpiele der Patrloten von Pernambuco zu Maafregeln eines jungen Staates beklagen, 
folgen, und den — hakte man doppelten deſſen Wohlfahrt und Gedelben fo viele Eng⸗ 
Sold und Rationen bewilligt, um ſie treu zu länder mit dem waͤrmſten Antheile entgegen 
erhalten. Eine Ortſchaft füdlich von Pernam⸗ ſehen. 

buco, die dem Aufſtande beigetreten, war bt⸗ Hayti werd jetzt faſt mit jedem Tage bluͤhen⸗ 


reits wieder unterworfen worden. Zu Pers der, dle Bevölkerung mehrt ſich, und wit idr 


nambuco wurden zwar große Vertheidigungs⸗ zugleich der Anban des Bodens, da die Neger 
Anſtalten gegen die befürchteten Angriffe der den Werth des Besitzes nad und nach kennen 
koͤnigl. Truppen gemacht, inzwiſchen ſchienen gelernt haben, und ſich emmermehr en eine 
viele Einwohner der Revolution keineswegs ges flelßige, geordnete Lrbenemeife gewöhnen. 
neſgt. Die Gelder in den Kaſſen waren aus Bisher waren nur die Küſten angebaut, jetzt 
der Stadt in das etwa 6000 Mann ſtarke Lager dringt der Fleiß auch in das Innere des Landes 


der Inſurgenten gebracht worden. und verwandelt die undurchdringlichen Wälder, 
18 3 Brler Bon esche ches deo 10. Febr. den Aufenthalt der e wilden She 2 


in K 
Pen tif die Spanter hätten das Haupt des re, in reiche Kaff⸗epffanzungen. An einen Krieg 


\ 


Stammes der Caddas in Dienfte genommen zwiichen Petlon und Heinrich ißt jetzt nicht u 


und ihm ein en hoben kriegertſchen Rang ers denken, da beide nur mit der B dung ihrer 
* da = 8 2 e au Staaten beſchaͤftigt find, 5 
dle wi den Staͤn me den Spaniern ſehr vie a 3 

nutzen und dezu dienen kann, die Verbindung, kivorno, vom 26. July. 


taaten von Nord⸗Amerlika zu erſchweren. deckt, daß mit den Steinkohlen Aehnlichkeit 
‚Die Beletlſchen und einbeimulſchen Kaufleute hat und wie dieſe brennbar iſt. Wenn es zer⸗ 


An Buenos⸗Ayres haben kraͤftige Vorſtellungen ſtampft und nachher zu kleinen Taͤfelchen ir x 
els 


gegen den neuen, von der börtigen Regierung ſammengeknetet wird, leiſtet es gerade dle 
entworfenen Zoll⸗Tarif gemacht, welcher allen ben Dierfte für die Zeichner wle Tuſche (Enere 
richelgen Grundfägen der Staatswirthſchaft de la Chine); Herr Ritter Fabront bat es zu 
zuwider läuft, indem in vielen Faͤllen 200 pEr. dieſem Zwecke bei der Unterſuchung vollkommen 
von dem Wirth der Artikel genommen werden. brauchbar befunden. Eben fo It man anf 
Wenn Burnos:Yyres ein ſolches Syſtem, wel⸗ Marmor von vorzöglicher Weiße, und nach 
es unendlich härter, als das alte Spauiſche dem Ausſpruch des Profeſſors Carradori zu 
ft, en ia mt, ſo muß man ſchlietzen, daß der Florenz von ſchoͤner Qualitat für den Buld⸗ 
Handel daſtlöſt in dem blüßbenoſten Zuſtande dauer, geſtoßen, und zwar llegen dleſe Bruͤche 
und Geld in Menge vorhanden iſt, ſonſt würde ganz nahe an der Kuͤſte, an einer Bucht, die 
es nich! Einrichtungen treffen, welche offenbar tiefen und ſichern Ankergrund darbietet. W 
den ergiebigen Handel nach Peru und Chllt hin daͤrfie dieſer Marmor der Inſel Elba bald 
ve nich ten mu ſſen, fiir welchen doch Buenos⸗ dem carrariſchen den Rang ablaufen, diffen 


Ay es, der Geſadren und des Zeltverluſtes del Einfchiffung an den Küsten ſo unficher und 


der Umfhiffing des Cap Horn wegen, die nas ſchwierig iſt. Der Marmor von Elda, von 
tuͤeliche Niederlage und Abſatzquellt iſt. Der welchem hier dir Rede, iſt ungerdir von der 
za Plata bietet vlele Vorthelle vor dem alten Art, die man zu Rem Grecchetto nennt. 


Nahtreıg 


24 7 


1 


4 
= AS 
ge den Inſurgenten und den vereinigten Man hat auf der Infel Elba eln Foſſtl ent 
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Nachtrag zu No. 87. der Schleſiſchen priollegirten Zeitung. 
a (Vom 26. — 


Madrſt, vom 26. Jund. 
Während Frankrel „die Niederlande und 
andere Staaten des feſten kandes ſich über einen 


Mangel beklagen, der auf elne ſolche Höhe ges 


legen iſt, daß die öffentliche Ruhe dadur 
Bebrwal gebs wurde, ſtrotzten die S 40 
cher im Innern von. Spanien von Getrelde. 
Der eigene Verbrauch leert noch lange nicht 
die großen Vorratbshaͤuſer von Altfaftlien, 
Eſtremadura und der Provinz Leon, die alleln, 
mac einst guten Erndte, 
Haldinfel hinlänglich beſtteiten konnen. Dieſer 
unnuͤtze Ueberfluß iſt ein Unglück für die Guts⸗ 
beſitzer. Die Fauegue (ein Maas von 30 bis 
100 Pfund nach der Eigenſchaft der Frucht) 
wird in obenbenannten Landesſtrichen zu 5 Fr. 
derkauft. Das Volk, welches nur den Vor⸗ 
theil des Augenblicks beherzigt, ſieht nicht ein. 
welche verderblicht Folgen der geringe Preis 
einer Waare haben müſſe, deren Erzeugung ſo 
viele Mittel erfordert. Der Landbauer iſt g 
Uch entmutbigt. Der mangelhafte Zuſtand der 
dung ite im Innern erlaubt weder 
einen freien Verkehr im Lande noch eine Aus⸗ 
fuhr. Der Kanal von Palencia, den alle Ber 
ſchlüſſe Cevalles und feiner Vorgänger nicht 
um eine Linie vergroͤßert haben, würde allein 
inreichen , elne nuͤtzliche Aus fuhr quelle zu er⸗ 


ffnen. 
Ole Königin If lbrer Niederkunft nabe, 
Gleich erfreuliche Hoffnungen giebt der Zuſtand 
— * des Jafanten, Bruders des 
nigs. 
Conſtantlinopel, vom 10. Junp. 

Die dleßjaͤbrige Wallfahrts⸗Karawane bat 
am aten d. M. ihren feierlichen Auszug na 
der Ebene don Scutari gehalten. Der vor⸗ 
malige Boſtandſchl⸗ Baſchi von Adriguopel, 
Dadiweran Oglu Mehmed Aga, begleitet dies 
Felde in der Elgenſchaſt eines Surre⸗Emin 
(Fäbrers der Geſchenk⸗Karawane) mit den ge⸗ 
möhnlichen Grfchenfen des Großberrn für dle 


Kaaba (das Haus des Propheten in Mello) 


und * reger * 
Vermiſchte Nachrichten. 
Se. Majeſtaͤt der Kalfer 55 Deſterrelch 
haben dem Eommandtur Alkehochſt Ihres 


— 


el 
allen Bedarf in der ren Mann vergiftet und dana In 2 bis 3 Stücke 


July 1817.) 


Grenadler⸗Regiments Kalſer Franz zu Berlin, 
Oberſten von Klär, die Decoration det 
keopold⸗Ordens zu erhellen geruher. 

Es war eine Gräfin Zich , weiche, vers 
muthlich durch Schwindel überwältigt, zn 
Wien aus dem Feuſter ftürzte, Sie hatte das 
Beuſtbein gebrochen und lebte noch, doch ohne 


= 


eln Wort zu fprechen, don Morgens um 11 Uhe 


bis Abends 5 Uhr. 

Eine Frau Lolfkau, welche aus Elferſucht ih⸗ 
erſchnitten hatte, iſt von dem Aſſiſenhoſe von 
Loues zum Tode verurtheilt an — 

Der Pollzelminiſter in Conſtantinopel hat zu 
verſchiedenen Malen Nachſuchungen bei den 
Bädern anſtelen, und diejenigen, welche des. 
Betrugs uͤberwieſen wurden, mit den Ohren 
etliche Stunden lang an die Thuͤrpfoſten nageln 
laſſen. Eine Brüfßeler Zeitung äußert biebei 
den Wunſch, daß jener tärfifche Polizeiminiſter 
doch auch einmal nach Bruͤſſel kommen möchte, 
wo man denn, wenn er auch nur 24 Stunden 
verwellte, ficher eine Menge durchloͤcherter 
Ohren zu Geſicht bekommen wurde! 

Bei den neulichen Unruhen zu Mons wegen 
der Theurung wollten auch einige sooo bei dem 
Feſtungsbau angeſtellte Arbeiter ich den Unzu⸗ 
friedenen anſchlleßen; allein durch Sperrung 
der Thore und Aufführung einiger Kanonen 
1255 . 3 un folglich auch das 

weſches 
fönnen, verhindert. R N 

Man verſichert, daß die Redoktoren des 
vormaligen le vrai Liberal zu Brüſſel, die bes 
kanntlich von dort nach Hamburg reiſeten, die 


ch Abſicht gehabt, an die Stelle des in Hamburg 


erſchlenenen, nun entſchlafenen „Wächters“ 
ein neues Zeitblart herauszugeben, unter dem 
Titel: „der Hüter Deutſchlands“; allein dies 


i fer Plan ſey geſcheltert, weil man ſich in 


e⸗ 
dachter Hanſeſtadt in dieſer friedliche ohne 
„Wächter und „Hüter“ 1 Ice aus 0 
Linne; weshalb dann jene politiſchen Apoſtel 
ihren mor ſchen Wanderſtab fuͤr baß geſetzt haͤr⸗ 
ten, um im tiefern Norden ein Winkelchen zu 
ſuchen, von wo aus ihre bekannte Liberalltä⸗ 
ſich neue OGoͤnner — verſchaffen koͤnne / — = 


1846 


Unter den Verbeſſerunzen, welche neuerlich 


in den Öffentlichen Anſtalten des Königreichs 
Hannover gema vt worden, iſt die in dem Pot: 
fubrweſen keme der unerbeblichſten. Vom An⸗ 
fange des July an fährt, ſtatt der bisherigen 
ſchweren Poſtwagen, elne bequeme, fuͤr 9 Pr 
ſonen eingerichtete, Poſtkutſche wiſchen rar; 
burg und Bremen, welche die Relſe in 16 Stun⸗ 
den zurüͤckleat, a die Reiſenden nur eine 
acht unterwegs find. 
Beat Savary glebt in feiner Schrift dle 
Ermorbu:a des Lords Bathurſt, der in Pres 
lederg verſchwand, Fouché ganz allein Schuld, 
da Bonaparte damals mit dem preuß iſchen 
Heldzuge beſchäfeigt geweſen ſey. 5 7 
Ueber den Rückzug der Franzoſen aus Ruß⸗ 
land erſtattet der General Baren v. Ochs la 
feinem kurzlich erſchlenenen Buche „Betrach⸗ 
tungen über die neue Krlegskunſt“ als Augen⸗ 
zenge Bericht. Er behauptet, daß dle fran⸗ 
zöfiſche Armee, nach Abzug deſſen, was das 
Schwerdt hingerefft, weit mehr durch Hunger 
als durch Feoſt gelitten; fie ſep mehr verhun⸗ 
gert als erfroren. Die Deutſchen ſchaͤmten ſich 
anfanzs Pferdefletſch zu eſſen, fir fuͤhrten das 
Thier hinter einen Buſch, ſchultten idm den 
Hals ab, kochten, brateten und verzehrten es 
helmlich. Nach und nach wurde die Schaam 
von der Noth verdrängt; man fiel zuletzt auch 
über krepirte Pferde ber. Alle Hunde wurden 
geſchlachtet und galten für Leckerbiſſen. „Wan 
fagt, die Kälte habe uns vernichtet; haͤtten 
wir aber zu effen und zu trinken gehabt, fo 
wurden wir zwar einige Naſen und Ohren we⸗ 
niger zurück gebracht haben, doch nicht erfro⸗ 
ren ſeyn. Von Hunger ermattet fiel der Sol⸗ 
dat nieder, und die Kälte gab idm den Gna⸗ 
denſtoß.“ Belm Schlagen der Brücken über 
die Berefina beging man den großen Febler, 
daß man fie nur uber Spiegel des Waſſers 
legte, und ſich darauf verließ, daß das Ufer 
zu beiden Selten ſeſt genug gefroren ſey, um 
fowohl die Menſchen als das Fubrweſen zu 
tragen, aber der moraſtige Grusd brach auf 
belden Seiten durch, und die größte Schwle⸗ 
rigkrit beſtand nun darin, auf die Bruͤcke hin⸗ 
auf und berunter zu kommen. Daraus enk⸗ 
fand zuletzt elne ſolche Verwirrung, daß dle 
Zugänge zu den Bruͤcken gänzlich geſperrt wur: 
den, nad ſelbſt Fußgänger Über elne Menge 


auf zu kommen. 


Pr. &- V. D. K. 


Wagen birweg klettern mußten, um nur Kin 
Als nun vollends Graf W tt» 
genſtein wit feinem Vortrad erſchten und Hau⸗ 


bigen in dieſen Chaos werfen lich, fo war Alles 


verloren. Am ſteilen glatten Ufer des Neuen 


wurde die nicht fortzubringende Krlegstaſſe 


Preis gegeben. Man warf die Gelbfäcke, 
jeden von 1200 Franken, aus dem Wagen in 
und rief dabet unaufhörlich: 


den Schnee, 
Wer will Geld? und — sollte man es glau⸗ 


die Beutel auch nur eines 


ickes zu würdigen; | 


ben — viele Soldaten 1 vorüber, ohne 


andere boben welche auf, fanden fie zu ſchwer 


und ließen fie wieder fallen; andere fchnittem 


fi: auf, nahmen heraus was fie etwa tragen 
konnten und verſireuten das Uebrige im Schner. 
An der Bereſina wurden noch Wagen geplän⸗ 


dert, well man zugleich Brod zu finden hoffte; 


hier ließ man bad Gsid liegen, weil keln Brod 
bafür zu haben war. Als das weſtphällſche 


Armeekorps, welches der General Ochs kom⸗ 


mandirte, noch Thorn kam, säbite es noch 
15bundert Mann; als es aus marſchlrte, 
war es fünf und zwanzig taufend Wann 
ſtark. — Auch in Epanien dat dieſer General 
mit gefochten, und ſein ſehr leſenswerthes 


Buͤchlein enthalt auch über jene Feldzuͤge neue 


und intereſſante Auffehläffe, fo wie es überall 
einen ſehr geblloeten und mwahrheitlichenden 
Krieger verraͤth. a 


Unfere am ıöten dieſes zu Jägernderff bei 
Brieg voh zogene ehellche Verbindung zeigen 
wir unſern Verwandten und Freunden, Ihrem 
Wohlwollen uns beſtens empfehlend, ganz er⸗ 
gebenſt an. Loͤwen den 20. July 1817. 

F. W. Dletrich, Kaufmann. 
Wllbelmine Dietrich, geborne Galle. 

Untergeichnete geben ſich die Ehre Ihre am 
often d. M. zu Wiſchuͤtz vollzogene ehellche 
Verbindung ihren beiderfeitigen verehrten Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten hlermilt 
ergebenſt anzuzeigen, und empfehlen ſich bel 
dieſer Gelegenheit zu ferntrem guͤtigen Anden⸗ 
ken. Grunau den 24. Julp 1817. 

„ Methner. 8 
„Methner, geb. Sommer. 


— — 
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In der privilegirten Sbleſiſch en Feitunze + Erpednion- Wild. Gotti. Born’s 
nen ' Buchbandlu“g, au, der Schweid niger Straße, zu baben: 2 
Nur ſinng, C. E., neueſtes Jebrnel für die Chirurgie, Arzneikunde und Geburtsdüätſe, Ir Band, 26 Stick. 
82 1 den Titel: Neues Joana für die Chirurgie we, Vs Band, 26 Stuck. gr. 3. Berlin. 
vice > 2 - 2 

Schuhe, K., Engliſche Setocklehre, entheltend das wolfändigfit Lebrgeb nde einer ſichtigen Musiora 7 
mit kririſcher Pagen zer e Engliſchen Sprachforſcher, als Murtan, Walker, Dem, 575 
b. m d. gr. 8- . * Bye N far. 
Kriegsbihtinnbeh, ster mod lezter Band, enthält: ben Ktieg in Julien in den Jure 6 n und 
1815. Napoleons Wiedesericheinung in Frankreich und der Krieg in den Niederlanden und in Frank, 
teich im Sabre 2817, mit einem Plaue von den Schlachten bei Ligne und Waterloo, einer Anis 
33 ia . und einer Charte dom Krieg sſchauplaze in den Jahren 1808 Mun, Sr: 
Leipiis⸗ en * 
Schelte, A., die Geburt des Erlöſert, mit 3 Kupfern. Frankfurt. Sebeftet 23 für. 


Getreide mRittelpreis in Nominalmbeze, Breslau den 24. July 1817. 


| Weigen 3 Rtbir. 8 Sar. Roggen 5 Nebir. 9 Sgt. Gerste 4 Riblt. 14 Sgr. Safer 3 Athlr. » Sor. 


——— —— — — —ä 
Lubſchled.) Bei meiner Abreife nach Feſtenberg, wo ich die übrigen Tage meines ke. 
bens zu wohnen gedenke, unkerkaſſe ich nicht, mich und meine Frau allen verehrten Freunden 
und Goͤnnern zu fortdauerndem Wohlwollen zu empfehlen. Darkbar werde ich mich der Freund 
ſchaft und Liebe erinnern, die ich in einem Zeltraume von beinahe 50 Jabren in Breslau genoß. 


N Breslau den 26. July 1817. Der Gelbgießer⸗Aelteſtr Hundſtädt. 


(Abverticſement.) Von Seiten des Koͤnigl. Pupiden⸗ College von Nieder; G dleſten und des 
Laufig zu Glogau wird in Gemäßheit des F. 137. seg. Tit. 17. P. JI. des sllgemeinen Lanb⸗ 
Rechts denen etwa noch unbekannten Glzustgern bes am 16. Februar 1816 verſiewenen Haupt⸗ 
manns Carl Wilbelg v. Luͤtttdig, auf Mutſchau und Antherl Aleſchau die bevorſtehende Theilung 
feines Nach aſſes unter feine Inteſtat⸗Erben biemkt nen f bekannt gemacht, um Ihre etwal⸗ 
gen Forderungen an diefen Nachlaß in Zeiten und binnen längſtens Drei Monaten, Vom Tage 
der erſten Inſertlon diefes Avertiſſements an gerechnet, bei gedachtem Pupic en⸗Collegto an zu⸗ 
zeigen und geltend zu machen, wohingegen nach Ablauf dleſer Friſt und erfolgter Theilung ſich 
die etwalgen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbanthells 
balten können. Glogau den 14 Julp 1817. - 
Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegtum von, Nieder⸗Schleſien und der Kauſitz. 
(Edlenlcitat on.) Von dem unter zeichneten Gerichts Amte werden bei der geſcheb enen 
Wie deraufheb ung des Suspenſions-Edlets der das Mitttair angehenden Proteſſe, dteſenigen 
Muliicalrperſonen, denen >ijefes Ediet bisber zu ſtatten gekommen und welche an de Kaufgelder 
des gewirſenen Kretſchmers Chriſtian Becker zu Klein: Sägemwig, worüber der $ quitt atio s⸗ 
Prozeß er offnet worden. aus irgend einem Grunde rechtsguͤltige Anfprüche zu baben ver menen 
hierdurch vorgelaben, ſich vom 26. Julius a. c. angerechnet, binnen neun Wochen, ſpaͤteſt as 
aber in dem auf den 29. September dieſes Jahres aaffehen den pırem oriſchen Tern ine üb um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein: Saͤgewitz entweder in Perton oder durch zu⸗ 
ſige, mit hinlaͤn zlicher Infor motion ver ſehene Bevollmächtigte, woln ihnen bie Herren Ju⸗ 
„ Commiſſ arten Pererfion und Nowag vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Ford rur gen 
enmwöringen und zu beſcheln gen, wogegen die Ausblelbenden zu gewärtigen haben, daß fie mir 
allen ihren etwanigen Anfprächen an die Ehrifllan Becker ſche Kaufgelder⸗Maſſe pracladire und 
könen gegen die übrigen Gläubiger ein immer wa rendes Stilſchweigen auferlegt werden win v. 
Heeslau den 16, July 1817. N 
g Des Gerich's Amt Klein⸗Sägewig und Stunan Grützner. 
(Edlctalcita-lon.) Auf den Antrag der verebelichten Vorwerkebeßger Eva Roſine Peote 
Biedermann geb. Wendrich hte ſelßbſt wird hiermit deren leiblicher Bruder Johann Gottfried 
Wendrich, welcher als Mousquetitr unter dem aten Weſtpreußiſchen Inſanterie⸗ Nes mente 
uno deff u öten Compagate geßanden, und angeblich unterm 25. Septbr. 1813 wegen Nergen⸗ 
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ſteber iu das kazareth zu Prag gekommen und dort an dieſer Krankheit geſtorben ſeyn ſell, und 
ſeie bieſer Zelt keine Nachricht von ſich ertdellt hat, edictaliter vosgelapen, in belt auf ben 
2sſten Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr vor den Deputato Heern Liſſeſſor Arnd zu er⸗ 
einen, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen; widrtgenſalls er für tobt erklärt und fein 
achlaß ſeiner oben erwähnten Schweſter ausgeantworket werden wird. Liegnie den zten 
May 1817. . Königl. kau d⸗ und Stadi⸗Heticht. 
(Edictalcltatlon.) Kreibau bel Haynau den 28. April 1817, Des unterz ichnete Gerichts⸗ 
Amt ladet den Beſitzer hieſiger im letzten Kriige vom Feinde abgebrannten Krameret, Namens 
Gottlob Heinrich Lorenz, welcher als vormallger Handlungseiener am 27ſten Moy 183, 6.18 
nah der feindlichen Javaſton in Schleſien, aus Aergeraiß über den erlittenen Brand, bei dem 
Wufſtſchen Koſaken⸗ General Her en von Flegner als Freiwilliger Dienſte genonumen, der Sage 
nach bald zum Offizier, zuletzt aber ſogar zum Nitimeifter au aner“, ſodarn am 12 October 
Beſſelben Jahres mit feinem Gentral und mehreren vom Rig ment angeblich zwiichtn Wörlitz 
und Deſſau in der Elbe. ertrunken ſeyn fol, fo wie feine etwaulge eheliche Lades⸗E ben harmet 
entlich und edictaliter vor, in dem zu ſe ner Veruedmung auf den 10. Septen ber 181 an⸗ 
kehenden Termine vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte im berrſchaftlichen Wohn haufe ble⸗ 
ſeloſt Vormittags 9 Uhr in Perſon zu erſcheinen und von feiner langen Abweſen hett und ſeinet 
nicht erfolgten Nuͤckkehr ins Vaterland Rede und Antwort zu geben. Sollte er aber in dieſem 
Termin dennoch ausbleiben und über fein Leben und Aufenthaltsort, fo wie über die U. ſachen 
fein s- ferneren Ausbleibens Feine gültige Rechenſchaft zu geben vermögen, fo bat er unf bloer 
zu gewärtiäen, daß er nach Ablauf des beſagten Zeitraums durch Uirtel und Recht für e dt 
— 4 un e ckgelaſſenes Ver mogen feinem Vater, als geſetzlich en Schoos⸗Erden üb.rs 
Jaſſen werden . 
Das G. Efl. v. Panir⸗Poninskyſche Gerichts⸗Amt hleſelbſt. Mattiller, Juſtlt. 
Aufforderung.) Grottkau den ı8ten Juny 1817. Der als Lanbwebr⸗Soldat im 1zten 
Lendwehr⸗Infanterie⸗Regiment, deſſen aten Compagnie und aten Bataillon geſtandene Gottlieb 
Sommer, welcher in der Affaire bei Biſchoffswerda ſchwer verwundet worden, und an den 
Folgen der Verwundung unweit eines Sumpfes wahrſchelvrlich cerſtorben iſt, wird, auf den 
Antrag feiner Epegattin Maria Eliſabeth gebornen Habel aus Ober Roſen Strehlener Krelſes, 
hiermit vorgeladen, ſich bis den aten October 1817 Vormictags 10 Uhr aaſtehenden peremto⸗ 
kiſchen Termine in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitliell zu Grottkau zu ſiſtlren, und 
im Nichterſcheinungs Bade zu gewaͤrtigen, daß derſelde fir tobt und feine Ehe mit der Proso⸗ 
eansin für aufgehoben erklart werben wird. N 
Des Hildebrand Ober⸗Roſener Gerichts⸗Amt. v. Rofalndfy, 
(Edictaleltatlen.) Grottkau den 16. Juny 1817. Der als kant wehrmann im gten Schle⸗ 
185 Inſanterie⸗Regiment, deſſen zten Compagnie und aten Batalllon in der Tour nach Mas 
aſchen in Sachſen drei Tage vor der großen Le pilger Voͤlkerſchlacht durch Strapatzen ers 
ktankte und nach Aus ſage feiner Cameraden in einem der dortigen Lazarethe wohrſchelnlich 
verbelchene Bauerſohn Joſepd Neugebauer, aus Alt⸗Grottkau Groktkauſchen Kreiſes, wird, 
da felt jener Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, hierdurch in 
Antrag feiner Verwandten öffentlich 2 pre binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 
aten October e. Vormittags 9 Ahr in der Canzeley des unterzelchneten Gerlchts dalters hleſelbſt 
in Perſon zu erſcheinen, ober doch bis dleſen Tag zuverläſſige Nachricht von ſelnem Leben und 
Aüfenthalt zu geben, und ſodann das Weitere, bei feinem Außenbleiden, oder wenn dle vers 
Langte Aazelge nicht eingeht, aber zu gemästigen, daß er für todt erklaͤrt und dle Thellung ſel⸗ 
nes Nachlaſſes an feine Erben erfolgen wird. : 
Das v. Forno Srhrl, v. Henneberg Alt⸗Grottkauer Gerlchtsamt. v. Roſalns tp. 
Fkedlctalctatlon.) Von dem Fuͤrſtlich Anhalt⸗Cöthenſchen Freſſtandes herrlichen Ger iche 
u Pleß wird blerdurch kund gethan, daß über den Nachlaß des verſton benen dieſigen Koͤnigl. 
Husen Commiſſions⸗Nath Schäffer der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß auf den Antrag 
per Erben date tro ffaet und ler mau ad liquidandum gt qusuſ enndum prasionsa, auf ben 
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goſten Detober c. a. anberaumt worden iſt. Es werden daher dle unbekannten Erebitoreß bes. 
edachten Koͤnigl. Juſtis⸗Commiſſions⸗Noth Schäffer ble durch vorgeladen, in dem gedachten 
ermine Vormittags um 9 Uhr iu den Zimmern des unter eichneten Gerichts entweder in Per⸗ 
dr oder durch legitimlete Gevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liguldiren, deren, 
ctigken nachzuwelſen and hierauf das weitere Rechtliche zu gewärtigen, mit der Warnung. 
daß die autzeuolelbenden Credifores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erkläre und mik 
ihren Ferdecungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übelg bleiben möchte, werden verwiefen Werden. Pleßz den 3. Jung 1817. 
Süeſtl. Anbalt⸗Cöther⸗Pleßiſches Freiſtandesberrl. Gericht. v. Schu. Haustentner. 
(Beka nim chung.) Es fol nunmehro das Hypotheken Buch der im Pezirk der Koͤnigl. 
Domgtaen + Aemter Skoriſchau und Schmograu Namslauſchen Kreifes belegenen Rußftical⸗ 
Grun ſtäcke nach Maaßgade der von den Beſigern einzuzlehenden und in der gerichtlichen Re⸗ 
alſtratur vorhandenen Nachrichten regultet werden, daher ein jeder, welcher dabei ein Jatereſſe 
zu haben vermepnet und feine Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs⸗Rechte 
zu verſchaffen geosnft, ſich binnen 3 Monaten bei dem unterzeichn:ten Gericht zu melden, und 
feine etwauigen Auſpiüche näher anzugeben hat. Reichthal den 14. Map 1817. 
Königliches Domainen + Juſtiz⸗Amt Skoriſchau und Schmograu. 
N Vigore Commissionis, Brosöcker. 

(Avertiſſement.) Der Bauer Ignatz Llenert aus Nleder⸗Kangenau In der Graffehaft Glatz 

if wileas, eine Meplmuͤhle auf ſeinem Bauergute an einem Arme des Peißfluſſes daſelbſt ans 
ligea, und hat die dazu nötpige Oder⸗Landespollzeillche Conceſſton zu erwirken gebeten. Dem 


zu machen, wideigenfalls fie damit nicht weiter gehört, fondern auf Ertheilung der nachge⸗ 


g v. Henning. 
(Bekanntmachung.) Der Yapiermäßer Franz Wiumann aus Blelau win, mit Juſtim⸗ 


und eingegangener Erlaubniß der Landes poligelbeboͤrbe beginnen. Ein jeder, welcher durch tiefe 
ae Gefährdung ſeiner Rechte irgend einer Art fürchtet, muß feinen Widerſpruch N 
8 Wochen a dato bel der Landesdehaͤrde oder dem kandraͤthl. Amte Nelſſer Kreiſes einlegen, oder 
gewärtigen, daß er nach dleſer Feist nicht weiter beachtet werde. Meiſſe den 3. July 1817. 
Koͤnigl. Preuß. 8 1 4 Officſum Neiſſer Kreiſes. v. Rottenbe g. 
se: Bärsdorff dei Hanau gelegere Mablmüdle oll In elne 
Papiermühle umgebaut werten. Es werden daher alle diejenigen, welche gegen dieſes Vorba⸗ 
den ein gegrändetes Siafpruchs⸗Necht zu haben vermeinen, in Folge des Allerhöck ſten Edicts 
dom 28, Detober 1810 und deſſen $. 7. hierdurch aufgefordert ihre Gründe Binnen dato und 
acht Wochen bei dem unterzeichneten Landraͤthlichen Amte 7 1 re oder zu gewärtigen, 
daß die Einrichtung dieſes Stablißſements ungehindert ausgeführt wird. - Haynau den 17 ten 
Julp 1817. Königl. Preuß. Landrat Goldberg⸗Hapnauſchen Kreiſes, v. Johnſton. 
(Sub haſtatlon.) Im Wege der Nechts pale ſubhaſttet Hiefiged Königl. Juſtiß⸗ Amt die im 
Amts dorſe Crummölfe, Löwenberger Kreiſes, No. 59 gelißene, mit zwel Gängen verſedene, 
kocalgerichtlich nebſt zweien Fugärten auf 4149 Reblr. 22 Sgl. 6 O', gewuͤrdigte Waſſermüble! 
deſtimmt zum Bietungs⸗Termin den 27 ſten May, asſten July, peremtorie aber den 
ayſten September c., is welchem beſonders dem letztern, Fauflaſtige ſich früh 9 uhr 
an hiefiger Amtsſtelle elazufinden, und den Zuſchlag gegen das Meiſtgebot, mit Eintoiliguing 
des Sudhaſtations-Extrapenten, iu gewärtigen haben. Reber bie Beſchaffenheit dieſes Geuud⸗ 
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kücks kann ſich jeder durch den Augenſchein und im Amte räyere Keuntulß verſchaffen. Ann 
Liebentbal den 26. März 1817. Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt. Fritſch. Guttwein. 
SSubhaſtatton und Edictalcitatlon.) Langenb’elau den 26. Jury 1817. Das G ach 
von Saudreezkyſche Gerichts⸗Amt der kangenbielauer Majorats-Guͤter füget dem Pub leo 
bier durch zu wiſſen, daß zum Verkauf im Wege der freiwilllgen Subhaftatton des in ber Ge⸗ 


einde Langenbtelau alten Antheils im Reichenbachſchen Kreſe belegeren, auf 891 Rthlr. ao ſgr. 


durant gerichtlich gewuͤedigten, dem verſtorbenen Uhrmacher Franz Oclsner zugehorigen Haus 
ſes, der dies fällige peremtoriſche Bietungs⸗Termln auf den 4. September d. J. anberaumt 
worden, an welchem Tage ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber vor dem Gerlchts⸗Amte 
in alihiefiger Amts⸗Canzelel melden, ihre Gebote ad protocollum geben und den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach vorhergegangener Einwilfigung der Intereſſenten gewaͤrclgen 
Können. — Hiebei wird denen etwanigen Belsveeſchen Glaub egeen noch eröffnet, daß auf Ans 
trag der Erben über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Eiquldatlons, Proz ß per deeretum ho- 
diernum eröffnet und Terminus zur An und Ausführung fämmelicher an dieſen Nachlaß zu 
mach nden Forderungen gleichfalls auf den 4. September a. c. anſtehet, als weshalb die Oels⸗ 
nerſchen Verleſſenſchaftsglaͤubiger hlerdurch vorgeladen werden, in dieſem Termine Vor mit⸗ 
tags um 8 Uhr in alldieſiger Amts⸗Canzelel entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſig ⸗ mit geboͤ⸗ 
riger Vollmacht und In formatlon verſebene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Königl. Juſtig⸗ 
Comm ſſarien Herr Goguel allhier und Herr Weigert in Relchenbach vorgeſchlagen werden, 
zu erfcheinen, ihre Anfp: che an mehr gedachten Nachlaß anzumelden und gei.d-tg nach zuwelſen, 
bei ihrem Ausbleiben aber zu g⸗waͤrtigen, daß fie aller an den erwähnten Nachlaß etwa habeu⸗ 
Den Vorrechte für verluſt eg erklärt und mit ihren Fer derungen nur an dasjenige werden vermies 
5 rw was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
en moͤchte. a 
(Bekanntmachung.) Namslau den 23. July 1817. Die Reimer ſchen Erben bieten ihr in 
der Breslauer Vorſtadt belegenes, ganz maſſivrs Haus mit Garten und Zubehör zum Verkauf 
an. Die Bedingungen find zu erfabren beim Buͤrgermeiger Heßler. a 
Verpachtung.) Auf dem Dom. Krichen Brest, Kreiſes wird die Brau⸗ und Branntwein⸗ 
4 zu . — Novembers d. J. offen, und iſt ein Termin zur Verpachtung auf den 
3, Auguſt angeſetzt. ER es 
R a DrangerieBerfauf) Das Dominfum Schurgaſt kann geſunde, mit Früchten und Bi 
then verſebene Ol angerte, als Eitronen⸗, Eitronat-, Pomeranf⸗ und Aepfelſt en: Biure, 
Aloe zc., von folgender Stärke, ablaſſen: 1) 4 Stuck wegeiſſige Staͤmne, 2783 Stock 
zagriffige Staͤmme, 3) 20 Stuck ıigriffige Same, 4: 12 Stück zariffige Stamme, 
ſaͤmmtlch in eichenen Kübeln mit eiſernen Reifen, und 5) 30 junge Etämme von 5 bis 6 Fuß 
Ihe in Naͤpfen. De Verſendung auf der Oder wurde ſe cht und weder keßßplellg noch ſchaͤd⸗ 
Ich ſeyn. Auch IR das Dominium zum Tauſch gegen R’Id- und Schaafvieh bereit. 


(Weiden⸗ Verkauf.) Das Dominium Schurgaſt kann Korbmachern ic, mehrere Welden 


und junge Weidenruchen ablaſſen, und den Trans oo /t zur Oder beſorg / n. 
(Ancttonsanzelge.) Den sten Auguſt a. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerichtlichen 
2 e im Armen⸗Hauſe einig⸗s Gold, Silber, wo unter eine goldene Uhr, Leinen⸗ 
eug, Kleider, Bette, Meubles, ein Mahagonl⸗Sopha mit Stuͤplen, ingleichen 2 Tuchmacher⸗ 


erffiüßle nebſt Zugebr, gegen gleich baare Zaß lung iu Courant berauctlocirt werden. 


Breslau den 24. July 1817. 

(Wagenverfauf.) Ein wenig gebrauchter moderner halbgedeckter Wagen in 4 Achten Ge 
bern ſtehr ganz bing zum Kauf im ſchwarzen Hufelſen, außere Reuſche Gaſſe No. 403. Zn 
gleicher Erde im Hofe das Nähere. 
dir (Zu PER Ad find ein Paar Gewölbe Glasrhüren auf den Naſchmarkt No. 1989, im 

ten ock. > l - 

. (Kaufgeſuch.) Wer einen ſchon gebrauchten Flägel oder Piano⸗Forte zu verlaufen 
wuͤaſcht, bellebe es anzuzeigen dem Agent Büttner, Oßhlauer Gaßfe im grauen Strauß. 
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beages Gäbtiſches Pons, welches ich auf 13000 Rtblt. werke 
r. zur er ſten Arge auf Mh oder auch Welpnacten gelacht : 
3 Ausku⸗ fü erchellt de 0 . I; der ap 
IAazeige. Imbeesfalt it ſetzt wieber zu haben N ; 
N ; NE Per 5 ut et a Canditor, am Fan No, 1 
(üntetge.) mr lebter PoR find neue ächte Hol andiſche Heringe auen Bart 8 
“ff Rö. 1197 he g 7 Anton Barthel. 
(A zeig.) Neue Holländiſche Heringe find mit der Poſt angekommen und zu verkaufen in 
den 3 Pelacken bei dem Deriager⸗Aelkeſten Gottl. Na chte. Breslau den 26. Jul.. 
(A zetge.) Ganz felner Va nas wie auch Weſtindiſcher Canaſter in ganzen Rollen und 
Ale tela, ſe ei 2 Donnen⸗Lanaſter und Specerey⸗Waaten, find in möglichſt bialgſten 
‚ehfen aben be 
u 2 Ze Martin Hahn, GoldinesRade: Gaſſe dem goldenen Rabe gegenüber. 
2 Bücher Anz eise... 
So eben iſt bel uns er ſchienen: 
DIE Naht von Lian 


a v 
ur feterlichen Aufſtellung der Eprentafel 
5 f am zwelten Gedädtnifitage 5 2 ; 
7 f un ſerer Gebliebenen. = RR. 
Den Lebendigen eine Poſaunſtimme, den Wunden eine Kühlung, 
din Todten eln Thraͤnenopfer. 
2 gr. 8.. gih. 4 gr. Kur. 
en N Buchbandl. Joſ. Max u. Komp. 
(Aufforderung) Dae ich mit denen bel mir fett langer Zelt liegenden Pfändern a fzurdu⸗ 
men willens bin, ſo fordere ich die faͤumtlichen Intereſſenten auf, binnen vler Wochen, von 
deut ab, ſich das mir als Pfand Gegeb>ne einzulsſen, indem ich nach dieſer Zeit dleſe Sadın 
öffentlich verſtelgern laſſen werde. Breslau den 26. July 1812. ee ER 
a a f J. W. Stenzel, Ohlauer Safe. 
(eotterle-An feige.) Da die Gefelifchnften No. 1, 2 und 3 geſchloſſen find, fo iſt ein ates 
aud stes Ge,chfgarftfpiel angefangen wor den, bel welchem beide Geſellſchaften 12 fortlaufende 
Nummern ſpielen. Näbere Auskunft giebt Hr. Schimmel, Bruſtgaſſe No. 1230. klebhaber, welche 
an dielen Geſellſchaftſpielen Theil nebmen wollen, nimmt noch auf die Geſellſchaft. 
(euftjag d.) Zu der tuftiagd, welche ich morgen, Sonntag den 27ſten d. M., Na 
mittag 5 Upr, vor dem Ohlzuer Poor. in dem ehemaligen Rector⸗Garten bel der Maurltius⸗ 
Kirche werde auffteigen laſſen, find die Billets zu den erſten beiden Plätzen im klauen Hleſch 
fo wie an der Caffe zu baden. Erſter Platz 12 Gr., zwelter 8 Gr. und dritter 4 Hr.; Kuder 
lahlen die Hälfte, — Der gt oße Ballon, mit welchem ich am gten Auguſt die kuftreiſe une 
ternehmen werde, ist nur nach einige Tage zu ſeben. ii. 
(Concert⸗ Anzeige) Einem bochgeehrten Publikum gebe ich mir die Ehre hlerdurch erge⸗ 
»benſt anzuzeigen: daß ich "ie Concert⸗ Tage in meinem Garten auf die Mittwoch⸗ und Sonn⸗ 
abends⸗Tage jeder Woche verlegt habe, und mit dem naͤchſten Mittwoch den 30, July das erſte 
beginnen wirs. Auch verbinde ich damit die Anzeige, daß außer ben gewohnlichen warmen und 
falten Spelfen an den Concert ⸗Tagen ſtets Aal und Wels zu haben ſeyn wird. * 
f Rudeloff, Coffetier im Bürgerwerder. 
(Retſegelegendelt.) Eine ſehr arſtändige und billige Relſegelegenheit nach Reiner iſt 
zum 31. July im Sandſelft beim Bibliotheks⸗Geblllſen Herrn Stephan zu erfragen. 
Netteg'legenbelt) nach Berlin, Dresden und Leipzig iſt zu haden in den 3 kinden 
auf der geg e) eie ſapele Neilſezelegenbelt von bier nach Frentz, i 
(Reiegeiegenheit.) Eine gele ! r nach Frankreich bei Nanc 
wird angemeldet. Das Nähere beim Raths Canztliſt Guͤnther, Schuhbrüͤck N.. 1701 9 


Sresl. 23. July 1817. 
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__ _(Meifenelegendelten.) Zwiſchen dem ayſten und agſten bleſes Monats ſende ich a ber beckte 
Wagen mit guter Bedienung nach Warmbrunn, babır ſich dels. del mir melden koͤnnen. 
Salomen Hirſchel, Göldene⸗Rade⸗Gaſſe in No. 469. 

(Bekanntmachung) Den zoflen July geht eine Gelegendeit nach Reinerz, welches Ich 
einem hochzuverehrenden Publicum ergebenſt bekaunt mache. Zu erfragen auf der Nicolaigaſſe 
un der gelben Maria No. 317, belm a ER Lohnkutſcher bebſtuck. 
. „(Geiſegelegenheit nach kandeck.) Den agſten oder 29ſten dieſes Monats geht ein gedeck⸗ 
der Wagen von hier nach kandeck. Wer dieſe Gelegenheit benutzen will, beliebe ſich auf der 
Nicolalgaſſe in den 3 Elchen zu melden. 1 f J. Scha bel. 
„„Geiſegeſellſchafts⸗OGeſuch. Ein Frauenzimmer wünſcht In anfländiger Geſellſchaft den 
27Ren diefes Monats, ſpaͤteſtens den asſten, unch Berlin zu reiſen. Naͤhere Nachricht er⸗ 
theilt der Agent Meyer, auf der Waͤntlergaſſe No. 1283. 5 

„WVobßnungsveranderung.) Einem hochzuverehtenden Publikum mache ich hierdurch ganz 
gehorſamſt bekannt, daß ich meise Wohnung von der Albrechts⸗ auf die Catdarinen⸗Straße in 
das Haus des Kretſchmers Hrn. Ernſt verlegt habe, und bitle um eneigten Zuſpruch. Bres⸗ 
lau den 24. July 1817. Stebelt, Buͤrger und Lohnkutſcher. 

. (Anerbleten.) Ein la jeder Art des Rechnungsweſens feit vielen Jahren erfahrner Mann 
bietet denen Herren Guts beſitzern und Andern, denen es an der erforderlichen Zeit mans 
gelt, feine Dienfte in Reviſton der Wirthſchafte⸗ und andern Rechpungen an, und kann man 
das Naͤhere daruber unter der Adreſſe N. £. dei dem Ebirurgus Heern Wittig vor dem Nicolai⸗ 
Thore No. 72 in Breslau erfahren. Er Er 

Offene Dienfie.) Das Domintum Schurgaſt ſucht auf Michaeli einen unverhelratheten 
Ader Finderloſen Orangerte⸗, Obſt⸗ und Ziergaͤrtner. Auch ſucht es einen tuͤchtigen Mann, der 
eines großen Ziegelen vorſteben und Dach zlegeln gut bereiten kann. : 

(Bekanntmachung.) In No. 1894. auf der Jüdengafe neben der Dreifaltigkelt find 
weibliche Dlenſtboten zu vermiethen bei Frlederikej kuck. 

Zu vermlethen.) Eine Handlungs⸗Gelegenbelt auf der Buͤttnergaſſe No. 35 iſt febr billig 
48 dermiethen, wielauch ein gerdamiger Keller, und beides ſogleich zu beziehen. Das Nähere 
Yarüber erfährt man auf der Albrechtsgaſſe in No. 1243. in der Weinhandlung. 

Qu vermieten) if auf der Albrechts⸗Straße No. 5 ein großes Gewoͤlbe vorn heraus, 
And zu Michaell zu beziehen; es eignet ſich beſonders iu Schnitt; oder kurzen Waaren. Das 
Vaͤbere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. . 

(Zu vermiethen) und bald zu bezleh en, jedoch nur bis zu Michaeli, iſt ein Logis von 5 Stu⸗ 
den nebſt Stall auf 6 Pferde, und bis zum ı13ten October fuͤx ein billiges Honorar zu benutzen. 
Mtbuͤter⸗Gaſſe sub No, 1675 im Gewölbe das Naͤhere. 

Zu vermierpen) iſt, Veraͤnderungs halber, ein Logis don 4 Stuben, Kuͤche, Kammer, 
nehſt Zubehoͤr, auf der Junkerngaſſe No. 3 in der zten Etage. Das Nähere daſelbſt. 

„ u vermiethen) IR auf der Albrechts ſtraße der Regierung gegenüber No. 1274. die zweite 
Etage, beſtehend in 6 Zimmern und einem großen Spelſeſaal, nebſt zugehoͤrigem Wagenplatz 
und pferdeſtall, und zu beztehen termine Michaeli a. c. Nähere Aus kunft giebt der Deſtilſa⸗ 
zeur Koch in der goldenen Krone am Ringe, 3 $ 

MWoprungs- Anzeige.) Eine menblirte Stube, zwel Stiegen boch, iſt für einen einzelnen 
Herrn auf der Rlttergaſſe No. 1747., ohnweit dem neuen Ober: Landes, Gerichts⸗Kocale, zu 
vermlethen, auf den 1. Auguſt zu be lehen und ebenda ſelbſt zu erfragen. 

(Stube zu vermlethen.) Am Neumarkt im Eckhauſe No. 1640., llaker Hand den Fleiſch⸗ 
banken, iſt eine Stiege hoch vorn heraus ein nettes Stuͤbchen mit guten Möbeln und Betten 
an RR Herrn abzutreten und gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man unten 

auſe. , a 

(Zu vermierhen) und bald zu bezlehen iſt auf dem Markte No, 2026 eln Stall, welcher ſich 
such als feuer ſicherts Gemälde zur Waaren⸗Niederlage eignet, Kinn 

Si 8 9 
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min angeſetzt werden muͤſſen; ſo werden alle Veſis; und Zahlu 
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ET Beilage zu Wo. 27 der Schleſſchen peiilssirten Stun. 


5 (Vom 26. July 1817. 


(eEdictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober kandes, Gerichts 
werden auf Antrag des Dfficit Fisci folgende e als Matthaͤus Wolff und Andreas 
Tſchirpke aus Frauenwalde, der Johann Pipiole aus Janigſchen⸗Guth und Joſeph Braß 
aus Klein⸗Labſe, ſämmtlich Trebniger Kreifes, welche ſich dor mehreren Jahren beimlich ent» 
fernt und ſeltdem bei den Canton⸗Reoviſtonen nicht geſtellt haben, zur Küdtehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in dis Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantworeung 
teräber ein Termin auf den 28. October a. C. Vormittage um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
Geriches⸗Buſcultator Leukart anberaumt worden, zu ſelblgers auf bas hleſige Ober⸗Landes Ges 
richts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegsdienſt zu ent⸗ 

eben, Ausgetretene verfahren und auf Confiscatton ihres gegenwärtigen als auch künftig 

nen etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 

N ä Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

(Averkiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober kandes⸗Gerichts von 
Schleſien wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der verehelichten Cöriſtlane 
e wegen einer rückftändigen Zinſen⸗Forderung derſelben, Die 
Subboſtation des im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Hirſchbergſchen Kreife gelegenen Ritters 


gutes Rohrlach nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1813, 


gan Bade vidimirter Abfchrift. zu Breslau aus haͤngenden Terr, landſchaftlich auf 58,164 Nel. 
62 D', abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Da ſich nun in dem berelts am zien dieſes Monats ans 
geſtandenen peremtoriſchen Llcttations⸗Termine kein Kauf uſtiger gemeldet bat, und vieſerhalb 
auf den anderweiten Antrag der serehellchten kudwig eln neuer per ⸗mroriſcher Bietungs⸗Ter⸗ 
a a e durch gegenwärtlges 

Avertiſſewent öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in dieſem Termine, den 26. Septem- 
bler c., Vormittags am 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Tielſch im Pers 
tdelen⸗Zimmer des hleſigen Ober; Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch geboͤrig infor⸗ 
mirte und mit Vollmacht verfebene Mandatarien, aus der Zokl der bieſigen Jufflz Commiſſa⸗ 
rien, (wozu ibnen für den Fall etwantger Undekaantſchaft der Juſtü⸗Commiſſtobs⸗Rath Enger, 
I Commtfflons: Rath Ludwig und Juſtiz Coumiſſarlus Stöckel vorgeſchlagen werden, an 
deren eisen fie ſich wenden fünuen,) zu erſcheinen, die beſonde n Bedingungen und Modalitäs 


ten der Subbaſtat'on daſeleſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu ges 


wart en, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meifl- und Beſtdieten den erfolge, Auf 
die nach A) 3 peremtoriſchen Termias etwa eingehenden Jebote wird aber a: Ruͤck ſich e 
genommen werden, und fol, nach gerlchtllcher Eelegung des Kauſſchiͤings, die Loͤſchung der 


ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der lter ausgebenden Forderungen, und zwar 


letztere ohne Production der Jaſtrumen te, verfügt werden. Breslau den öten May 1817. 


5 N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſien. 
(Subhaſtation.) Da das zum Nachlaſf der bieſelbſt verſtorbenen Bürſtenmacher Moͤſe 
ehoͤrige, im Seltenbentel sub Nro. 959, belegene Haus, wrlches nach der aufgenommenen 

re zu z pro Cent auf 14 o Nthlr., zu 6 pro Cent aber auf 11663 Rihlr. von der geordneten 

Stadt Baus Commiffion. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

haſtation an den Meistbietenden verkauft werden ſoll; fo werden ſaͤmmtliche beſitz aͤhige Kauf⸗ 

luſtige hlerdurch aufgefordert »in den zu dieſem Behufe anb ' raumten Bitturgs⸗Terminen den 
gten July, den ı3ten Luguſt, insbeſondere aber in dem peremtorſſchen Lic tations⸗ Termine 
den 17ten September e. an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſſelle vor dem geordneten Commiſſa⸗ 
rio Herrn Juſtiz Rath Witte entweder in Perſon oder durch zulaͤſſige Bevellmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebot darauf abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden das 


a 7 2854 \ 5 5 j : : 
‚sberwäßnte Haus burch bie zu eräffhende Adjubicaioria o ehlbar abſudiclrt, auf bie nachher 
etwa 


och eingehenden höheren Gebote aber welter nicht mehr Nuͤckſicht genommen werden 


wird. Decretum bel dem Königl. Gericht der Stadt B eslau ben . März 1817. 
„Subhaggatien.) Von dem unterzeichneten Kon glichen Stadt. Gericht wird hlerralt affent⸗ 


lich bekannt gemocht, wie das zum Nachlaß des verſtorbenen Kuͤrſchnermelſters Samuel Krauſe 


gehörige, auf der Toͤpfergaſſe sub Niro. 8, beiegene und auf 600 Kyle. Courant gerichtlich 
abgeſchatzt⸗ Hus anberwetſig sub hastä geſtellt, und hierzu eln Bietungs⸗Termin auf den 
zien Sept mdır a. Votmettags um ro Uhr vor dem Herrn Juſtlz⸗Rath Witte anberaumt wor⸗ 
den. Es we den dahers beſigfahl 2 Kaufluflige biermie eingeladen, ſich in dieſen Termino 
gar Abgebung ihrer Gsbote an unferst gewohnlichen Gerichtsſtelle einfinden zu wollen. Decre- 
tum Breslau den 1. July 1817. S . Kontgl. Staot⸗ Gericht. 
(Auctlonsanzelge. Kunftigen Dlenſtag als den z9ſten Julp c. 2., Vormittag um 9 Ubr, 
ſonen in der Ca lerne No. 7, im Buͤrgerwerder elge Anzahl alter ausrangirter wollener FTuch⸗ 
und Fries Decken, imgleichen eine Parthle altes Lelnenzeug, und andere unbreuchbar 
ewos dene Utenſi ien, in kleinen Quantitäten, gegen gleich bacre Zahlung in klingendem Cou⸗ 
rant an den Meiſtbletenden Öffentlich verkauft werden; welches hierunt Kaufluſtigen bekannt 
gemacht wird, und wozu diefelbigen zugleich eingeladen werden. Breslau den ar, July 1817. 
12 2 RER: Die Servis- Deputarion. 
(Avertiſſement.) In Folge hoher Verfügung ſollen in dem hleſigen Koͤniglich en Magazin 
Mont es den zen Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr circa 52 Win! pel Erbfen 1499 Cent ⸗ 
wer Gerſten⸗Graupe und 5 Certner 35 Pfd. roher Hirſe, Berliner Maaß und Gewicht, von 
uter Quali at, and in kleinen Parthien, an den Metſtdletenden geven glich baare Bezahlung 
n Cou ant verkauft werden; wozu Kaufluſeige biermit eingeladen find. Schweideitz den 
19. July 1817. Königl, Preuß, Probiant⸗ und Fourage⸗Amt. 
(Sub baſtation.) Von Selten des unterzeichneten Kö lalichen Dohm⸗Cap tuſar- Vogtey⸗ 
Ames wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Aatrag des Eröfiß Peuckert die Subbaſta⸗ 
tioa det 7 Siebenbuben sub Nro. 17. belegenen Bäcker Beyerſchen Hauſes netft Realltaͤten, 
Ger ſchtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1815 nach der, dem bei dem biefigen Köniol. 
Doh n Capitular⸗Vogtey⸗Amte aus haͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchlcklichen Zelt 
eln uſehenden Taxe gerichtlich auf 6613 Rthlr. 10 fgl. abgefchaͤtzt, zu verfügen befunden worden. 
emnach werden alle Beſitz⸗ und Zehlungsrähige durch gegenwärtiges Proclama, wovon 


außer dem hier aushengenden Exemplar ein weites in dem Kretſcham zu Stebenbu ben affigirt 


iR, aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 6 Monaten, vom 2. July 1817 an 
gerechnet, in den hierzu angeſetz en Terminen, naͤmlich den 26ſten September 18 17 und 
den 1ſten December ejus d. a., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den zoſten Januar 1818, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Forcht 
in bteſiger Dohm Capitutar⸗Vogtey⸗ mts Canzelei in Perſon oder durch gehoͤrig ir ferwirte 
und mit Vollmscht verſehene Mandatarlen zu erſcheinen die beſonderen Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten daſelbſt su vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß 
de Zuſchlag und die Adjudication an den Beſt⸗ und Meiſtbletenden erfolge. Auf dle nach Abs 


lauf des peremtorſſchen Termirs aber eingehenden Gebote wird keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden. Gegeben Dohm Breslau den aten July 1817. 

= „ Koͤnlgl. Dosm: Capitulars Vogtey - Amt. 

(Avertiſſemen“.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claren in Breslau iſt Terminus 
unicus et beremtorius, zur fre“willigen Subbaftation der sub Nro. 2. zu Priſſelroitz gelegenen, 
auf 960 Rthlr. abgeſchaͤtzten Philipp Heinifchen Erbſchmiede, auf den ten October c, 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt wo den; wozu Kaufluſtige zu Abgebung Ihres Gebots vorgela⸗ 
dun werden, und alsdann der Meiftbletende den Zuſcklag nach eingebolter Genebmigusg des 
Beſitzers und der Granaſtelſchen Geſchwiſter, für welche ein Vorkaufs, Recht auf der zu vers 
kaute en Erbſchmiese eingetragen iſt, fo tote die Ertheilung der zu eröffnenden Adjudicatoria, 
auferden aber zu gewaͤrtigen, daß auf ein nachheriges Gebot Feine Nuͤck ſicht wet de genouanen 


- 
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werden. — Wobei auch die unbekannten, aus dem Hypotheten⸗Buche nicht conſtirenben, Real⸗ 
Praͤtendenten „ ee werden, ihre Anſprͤche ſpaͤteſtens bis zum Llcitations⸗Termine 
dem Gericht anzuzeigen, »der zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adfudleatton danitt gegen 


den neuen Befiger, und inſowelk fir we Erbſchmiede qu. betreffen, nicht weiter werden gehört 


werden. Und wird Aberdles noch in A ſthung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach 
§. 35. Tit. 52. Th. I. der Gerichts Ordnung Ihre Anwendung finden; daß im Fall des Außen⸗ 
blelbens dem Pluslieltanten nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
jegung des Kauffehluings die Toſchung der ſämmtlichen eingettagenen, als auch ber leer eus⸗ 
gehenden Ge nd und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, werde verfuͤge 
Werden. Breslau zu St. Claren ben 25 Juny 1817. Homulb. 

(Subb aſtatton.) Von dem Kryſchanowiter Gerichts; Amte wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß die zu Kryſchanowitz Trebnitzſchen Kreiſes elne Melle von Breslau entfernt bele⸗ 
gen Waſſermuͤhle, nebſt dazu gebörlgen Realitäten, auf 75 Antrag des Beſitzers Gottfried 
Grimmig wegen vochabender Veränderung feines Wohnorts, im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtatlon veräußert werden ſolle. Kauflußige, Beßtz⸗ und Zahlungs fähige werden daber bierdurch 
vorgeladen, fich in dem hierzu anſtehenden peremtorifchen Eicikations⸗Termine den rıten Sep⸗ 
tember dlefes Jahres in dem herrſchaſtlichen Wohnhauſe zu Kryſchanowltz einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewaͤrtigen. Breslau den 
sten Julp 1817. Das Kryſchanowitzer Gerlchts⸗Amt. Dittrich. 
Goertiſſement.) Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiermit zur Kenntniß gebracht, 
daß zum öffentlichen Verkaufe ver bereits sub hasta geſtellten, im Fuͤrſtenthum Segan und 
deſſen Priebusſchen Kreiſe belegenen Guter Tſchoͤpeln, Quolsdorf und Halbzeisdorf, welche 
nach der unterm 23. Februar 1896 aufgenommenen und in der Regiſtratur zur Einſicht bereit 
liegenden Taxe auf 25,507. Rthlt. 18 Gr. land ſchaftlich gewärbigt, und auf welche in dem letz⸗ 


ten Termine 34,000 Rihlr. geboten worden find, ein neuer peremtoxiſcher Bietungs⸗Termin 


auf den 27ſten September d. J. Vormittags um 9 uhr, var dem Depufirten, 
Fa ſtenthums⸗Gerichts⸗Olreetore Ball, angeſetzt worden, zu welchem zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
juſt ge mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß auf ſpaͤter eingehende Gebote in der Regel 
keine Rückficht genommen werden darf. — Zugleich wird dem unbekannten Inhaber des sub 
No. 9. intabulirten Capitals p. 2000 Rthle., für den Premier ⸗kleuter ant Carl v. Lindenau, 
vormals auf Kalke, diefer peremtoriſche Bletungs⸗Termin hiermit bekannt gemacht, und ders 
ſelbe unter der Waraung des sphl 401. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts⸗Ordnung dazu 
vorgeladen. Sagan den 14ten Junp 1817. N RR 
Herzogliches Gericht des Fuͤrſtentbums Sagan. 
(Subhaſtatlon.) Das in der Stadt Schurgaſt sub Nro 38. belegene Haus, nebſt den 
dazu gehörenden Grundſtͤeken, welches gerichtlich im Jahr 1815 auf 624 Kthir, abgeſchaͤtzt 
worden ißt, ſoll auf den Antrag der Bormänder und Übrigen Miterben Theilungsbalber öͤffent⸗ 
lich an den Meift: und Beſtbletenden verkauft werden. Termini lieitationis find auf den 
29 Auguſt, 30. September und 30. October d. J. Vormittags um 9 Ahr an gewoͤdnlicher Ges 
rich z ſtelle bieſelbſt anberaumt, und werden alle Kzufkuſtige blerdurch aufgefordert, ſich zu 
meld u und ihre Gebote abzugeben. Der Meiftz und Beſtbietende kat unter Genehmigung der 
Bürger Pohlſchen Vormundſchaft und der uͤbrigen majorennen Miterben den Zuſchlag zu ers 
warten. Die Taxa und Kaufe: Bedingungen konnen in unſerer A giſtratur täglich nachgeſ then 
werden. Schurgaſt den 2. July 1817. Koͤnigl. Gericht der Stadt. Tuͤpcke. Ki: ke. 
(Subhaſtatſen.) Auf den Antrag der Tuchbergiter Carl Jaͤgerſchen Erben ſoll. Thellungs⸗ 
halber das derfeiben zugehörig: Haus und Garten nebſt Zubehoͤr, sub No. 21. in der Amts⸗ 
Viriodt bteſelbſt, waits laudemtalpflichtig it, und dato auf 260 Rthlr. Conrart gerichtlich 
aba chaͤtzt worden, in den dazu angeſetzlen Terminen den 26. Jury, den 28. July und den 
28 Augaſt e., wovo der letzte peremtoriſch iſt, Öffentlich an den Meiſtbletenden erkauft wer⸗ 
den. Wi, laden de her Kaufluſiſge und Beſitzfaͤhige hie mit vor, an genannten Terminen und 
beſonders in termin petemtorio Vormittags um 10 Uhr vor uns auf hleſigen Rathhauſe in 


1856 


Stiege, lber G. bote abzugeben, uad in erwarten, baß dem Weis, und Beflietenben ba 
Gg nach eingegangener Einwilligung der Eben, ge gie Genre Dejablung an gen, 


rant, wird zuzeſchlagen und auf nachher eingehende Gebote. nicht wetter geachtet werden wird; 


20 lik dle Loxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Nathhauſe einzufehen, rnſtaht den 
5 May 18 7. er Koͤnigl. Preuß. Stadt-Geriht. . 
..., (Subbaftatlon und Esletaleitatlon.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll die, den 


Gebrüdern Lippmann et Manaſſe Bodſte n zugehoͤrtge, in der Jungferngaſſe ub No. 218. bele⸗ 
ge ze Faͤrberet, beſtehend in Wohn- Gebäuden, 2 Faͤrberel⸗ dchaͤuden, Schuppen, Stellung,“ 


Hofraum und Garten, welhe.auf 3260 Riblr. 16 Gr. Courant, nebſt den Ssrberei,ütenfillen, 
% zinverne und kupferne Keſſel, und den vorräͤthlgen Garde» Stoffen, welches alles auf 
633 Niblr 5 Gr. Cour. abgeſchatzt worden, öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Mean wir nun die Termine dazu auf den 28. July, den 29. September und den 1. December CH 
wovon der leute peremtoriich iſt, angefegt haben; ſo laden wir Kaufluſt ige und Beſtt faͤhlge 
hiemit vor, an gedachten Terminen Aormittags um 10 Ubr vor uns auf heſigem Rathh aufe 
zu erſche nen, idre Gebote anzugeben, und zu erwarten „daß dem Melſt⸗ un d Beſtbietenden die 
Erundſtücke, ſo wie das Invenkartum, nach Eingang der Einwill gung der Befiger und der 
Nea ⸗Cläubtgzr, gegen gleich baare Bezahlung in Courant zugeſchlagen, und auf nachher eins 
gehende Gebote nicht weiter geachtet werden wied; und ſind die Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit 
auf dieſigem Rotbhauſe eiszufetzen. — Zugleich, laden wir alle unb⸗kannte Real Gläubiger bies 
mie vor, am genannten Termine vor uns zu erſcheinen, und ihre Usfpriiche an dieſe Grund⸗ 
Rüde zu liquidtren unb ele „ Balls at zu is daß fie mit 
hre Anfprächen nur an dasjenige werden verw werden, was u [71 g der its 
genen Gg übrig bleiben wird. Herrnſtadt den 13. May ne ee 7 
. N Roͤnigl. Preuß. Stabt⸗Gericht. Conradt. 
AAsertiſſement.) Die hirfige, dem Cpirurgus Mallin gehörig geweſene, auf 695 Nehlr. 
20 [Al. abgeſch 6“: Hofehaͤuslerſtelle sub No. 4. nebſt Obſtgarten, Graferel, my» 1 Scheffel 
10 Metzen Ackerland, welche wegen ißrer Lage und des Wohnungsgelaſſes ſich vorzaͤglich gur 
r einen Chirurgen ſchickt, der dann auch gegen den zeitherigen . — von aller Natural⸗ 
ienftieiftung befreit bleibt, ſon in dem auf den 18 ten Auguſt c. a. Vormittags um 
10 Uhr auf bieſtigem Schloſſe anberaumten einzigen Bletungs⸗Termine freiwillig an 
ben Meiſtoletenden verkauft werden, und es werden alle Kaufluſtige zu dleſem Termine hiermlt 
eingelaren. Kolknitz bei Jauer den 18. Je 181%. x Stuppe, Juſtſt. 
(Ebdctaleltatlon.) Von dem biefigen Stadt⸗ Gerichte wird der Trompeter von der aten 
Escadros des zter Königl. Hochlöblic,en Brandenburgſchen Cutraſſter⸗ Regiments, Friederich 
aſſe, aus Rathenow in der Mittelmark gebürtig, welcher im Jahre 1813 bier in Garntſon ges 
anden hat, dann im Monat Septb =, deſſelben Jap res Krankheltshalber ins Lazareth zu Prag ges 
ommen iſt, und ſeit jener Zelt don ſeinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat; 
auf Anfuchen feiner Ehefrau Loulſe Caroline gebornen Heinrich zu Havelberg dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeleden: daß er ſich binnen 3 Monaten und längſtens in termino praejudiciali den 
aten November a. c. Vormirtag? um 17 Uhr bel dem Stadt⸗Gerichte ble felbſt entweder 


f 
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Perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von feinem Leben und 


Aufenthalte verfebenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar melde, und ſodann weitere Anweifung, im 
Falle feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß mit der Inſtructlon der Sache ferner ver⸗ 
fahren und, dem Befinden nach, auf feine Todes» Erklarung nach Vorſchrift der Geſehe ers 
kannt werden ſoll. Ohlau den 16. July 1817. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

(Edickaleltation.) Strehlen den 12. Zuly 1917, Vom hleſigen Koͤntal. Stadt⸗ Gerichte 
wird der von hier gebürtige, feinem Leben und Aufenthalte nach nbekaante Welßgerber⸗Geſelle 
Joſeph Schmeltzer, wegen ſeiner mehr als zojährigen Adweſenheit, ruͤckſichtlich der von dem 
iu Ohlau gestandenen Juarttermeiſter Carl Ferdinand Fangner ererbten 200 Rehlr. Courant, 
auf den Antrag des Bruders deſſelben, des hieſtgen Schneldermelſters Carl Theodor Schmeltzer, 


bebſt den etwanigen rechtmäßigen Erber und, Nachkommen deſſelben, hierdurch öͤffmtlich warges 


U 


' 


ſtube entweder nerfänlich oder ſchriftlich zu melden. Derſelbe wird bei ſeinem Still ſchweigen 
oder Anebleibeh ür tet erk rt, und fodann beſagtes Erbe feinem oben eng Bruder 


Edictalcitaklon.) Landesbut den 9. July 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß. Gericht der 
Stabe Landes hut tolrd das var 12 Jahren von hier nis Böhmen en: wichen: Edewelb des hieſt⸗ 
gen Mauergeſellen Carl Benjamin Kahl, Namens Anne Mar kane Kahl, geborne Kuͤhnel, auf 
den klagbaren Antrag ihres Ehemannes hierdurch öffentlich worgelsden , binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in den zur Beantwortung und Inſtructlon der von tom wider fie bel uns ange⸗ 
ſtellten Ebeſcheldungs⸗Klage auf den 22. October dieſes Jahres anberaumten Termine vor uns 
zu erſchelnen, ſich über ihre böslihe Verlaſſung deffelden zu verantworten und darauf das Wil, 
tere zu gewärttgen. Solite dieſelbe aber in gedachtem Termine ungeherſam ausbie ben, fa 
wird Ihre mit dem Kläger beſtandene Ehe richterlich getrennt und dieſelbe für den allein ſchuldl⸗ 
gen Theil ‚erklärt, demſelben auch die anderweitige Verehelichung geflattet werden. . 

(Eolctaleitation.) Von dem Relchsgraͤflich von Maltzan Standesberelichen Gericht zu 


Militſch wied 1) der zuletzt in Dienſten des Heren Stadt: Director Hübner auf Schwibedave 


als Foͤrſter geſtandene kandwehrmann des Faͤnften Schleſiſchen Landwehr In anterle⸗Re⸗ 
giments, Emil Schmidt aus Breslau, welcher artenmäßig ſich ſtrofwärbiger Vergehungen 
ſchuloig gemacht und deshalb in Arreſt geweſen, und 2) der als Soldat im Koͤniglichen Zwei⸗ 


aten W. preußiſchen Anfateries Regiment im Feldzuge 1813 nach dem Wafferſtillſtande im 
Lazareth zu Bautzen ks ank gelegene Jobann Pfennig von Breslawitz, auf den Antrag ihrer Ehe⸗ 


auen, der Friederike Dorothea, gebornen v. Ztemietzky, und der Suſanne gebornen Fr 
re edictaliter vorgeladen, binnen drei Monaten, ſpateſtens aber in dem zu ihrer 228 


wortung auf den fünfundzwantigſten Auguſt dieſes Jahres angeſetzten peremtorlſchen Termine 


do um 9 Uhe in der biefigen Stardesherrlichen Gerichts⸗Reglſtratur entweder perſöͤnli 
—— 1 hen ge letzlich juldifigen Mandatar zu erſcheinen, ſich auf die Sbefchdangd⸗-Ale 
gen einzulaſſen, bei Ihrem Ausbleiben aber dr gewaͤrtigen „daß die Ehen in contumaciam ges _ 
trennt, dieſelben für den allein ſchuldigen heil geachtet und in die geſetzliche Eheſcheidungs⸗ 


ſtrafe werden veructöeilt werden. Milliſch den 26, April 1817. 


(Vorladung des Johann Fedrich Hahn und Gottlieb Bleul.) Der in Polgſen gewohnte, 


Im Jahr 1813 mit dem aten Weſtpreuß. einter⸗Infanterie⸗Regiment Über den Rhein marſchlete 


und in Gefangenfchaft gerathene Gren adler Jogan, Friedrich Hahn; 2) der in Ackreſchfro 
als Hlete gebtente, Im Jaor 1813 mit dem Wohlauſchen Landwehr; Bataillon sten Fra 8 
ins Feld marſchirte, noch vor der erſten Schlacht im Lazarett zurückgebliebene kandwehrmann 
Gottlieb Bleul, werden ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben hiermit aufgefordert, ſich ent⸗ 
weder per zulich, oder durch einen legitimirten Bevollmaͤchtigten, apa a zum 4. October 
1817 vor dem unterzeichneten Yufitiarlo zu melden, weill dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit auf 
Antrag ihrer reſpeck. Frau und Erben für kobt erklart werden müßten. Winzig den zoften 
Jung 1817. Schleier, Juſtitiar von Polgſen und Ackreſchfronze. 

”. (Gita;i0 Ereditorum.) Schoͤnau den 6. April 1817. Da die vaͤchſten Erben des hleſelbſt 
ab intestato berſterbenen Doctor medicinae und Stadt: Kaͤmmerers Jobann Carl Brend I 
der Erbſchaft entfagt, iefe Entſagung nicht ausdrücklich zu Gunſten des auf fie folgenden Ers 
ben geſchehen iſt, aus dem aufgenommenen Verlaſſenſchafts⸗Inventario dle Unzulänglichkeit 
der Meſſe hervorgeht; ſo iſt über den Nachlaß des Brendel der Conturs eröff et, und die Vor⸗ 
ladung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen verfügt worden, 
Es werden daher alle diejenigen Cioll⸗ und Militair⸗Perſonen, welche an das zum Maß ſtabe 
auf 677 Rihlr. 23 Sgi. 11 D. angenommene, dom Gemeinſchuldner hinterlaſſene Vermogen 
irgend einen rechtlichen Anfpruch zu beben vermeinen, hiermit vorgeladen, blänen 9 Wochen, 
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vom 29. Juny c. eu, ihre Forderungen, ſpaͤteſtens aber in dem den 2 6. Au uff b. J. auge⸗ 


letzten Etqudatlons⸗Termine früh um 9 Ühr auf dem Rathhaufe im Stadigert ts⸗Zimmer ent⸗ 


weder in Perſon, ober aber durch einen zuläffigen und mit hinreichender Informa lon verfehes 


nen Mandatarkum anzumelden, den Betrag und die Art ihre Fon derung umſtäͤr dlich anzuge⸗ 


ben, die Urkunden, Brieſſchaften und Übrigen Bewelsmitt⸗l womit fie die Wah heit und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anſpruͤche iu erweifen gedenken, urſchriftlich vorzulegen und zum Protokoll anzu⸗ 
zeigen, und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſificatlons⸗ Urtel zu gewärtigen; 
wogegen fie bel ihrem Außendleisen und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten 
haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe des ꝛc. Brendel praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die luͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſolle. 

5 8 5 oͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 

(Bekanntmachung.) Da der Müller Joſ. Elsner in Waldpoff bei Ziegen als Neiſſer Kreis 


ſes den bei ſelner dort beſitzenden oberſchlaͤgigen eingängigen Waſſermuͤhle befindlichen, jedoch 


ſelt einigen Jahren eingegangenen Oelpoche⸗Gang in einen fogtnannten Spitzgang verwandeln 
will; ſo wird dies biermit, den beſtehenden aller hoͤchſten Gesetzen gemoͤß, oͤffentlich bekannt 


gemacht, damit derjenlge, welcher gegen die Aus übrung dieſer Veränderung del der Joſeph 


am 


Elsnerſchen Mühle einen geſetzlich gegruͤndeten Widerſpruch machen zu koͤnnen und zu wollen 
glaubt, ſolchen binnen der achtwoͤchentlichen präcluflolſchen Friſt, von heutigem 
Dato ab gerechnet, bei dem unterzeichneten Landraͤthlſchen Officlo anbringen möge, wogegen 
aber nach Ablauf dleſer Friſt auf etwa noch eingelcet werden wollende Proteſtatton durchaus 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Neiſſe den 19. July 1817. 1% akt 
nn Königk. Preuß, Landräthlich's Officrum Neiſſer Kreiſes. 
2 N 5 In Vertrerung der Kreis Depgt. es Buͤl ner. 4:97 
„ Aufforderung.) Da ſich zu dem vom 39. Januar c. vor Ein Wohlloblichen Lap raͤth⸗ 
lachen Orfic um Coſeler Kreiſes zu Julius burg feſtg⸗haltenen, us> ben dem entſprungeren In⸗ 
baber, einem g⸗wiſfen Johannes, vorgeblich aus Brzezle Ratiborer Kreiſes her, bei welchem 
auch ein zerriſſener Urlaubspaß vom 16. Januar 1816, in welchem der Name Joneck An toin⸗ 
chick Gemeiner des roten Schleſiſchen kan! wehr Reg ments, aus Wilchow Pleßnlſchen Krei⸗ 
ſes, und auf weitere Drbre nach kos lau entlaſſen, erwaͤhnt iſt, gefunden worden — zuruͤckge⸗ 
laſſenen und öffentlich für 48 Rthlr. Nominal⸗Münze verfauften Pferdes, eines ſchwarzen 
Waugchs mit einem kleinen Stern, auf das Uke Auge blind, 6 Jahr alt, 6 Fuß groß, n bſt 
3 Kumtern und Geſchtrres, Niemand gemeldet bat; fo wer den hiermit alle, welche an die Auc⸗ 
tles Leoſung Eigenchums⸗Anſpruch zu haben glauben, de se binnen bier und Sechs 
Wochen dleſes Elgentbum erwelslich zu machen, oder zu gewärtigen, daß mit dem geldfeten 
Gelde nach Abzug der Koſten, in Gemaͤßheit der Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Thel LE, 
Tit. 7. §. 118. verfahren werden wirs. So geſchehen Ober⸗Glogau den 18. Jyvly 1817. 
1 N Das Serlchts Amt der Herrſchaft Fe iel. . 

Gagd⸗ Verpachtung.) Da dle Pacht der Feldjagd auf den 3 des sum hie ſigen 
Koͤnigl. Forſt⸗Amte geſchlagenen Dorfre Nahniſch, dongefaͤhr 4 Meile von Friedland ele gen, 
weiche dim Scholzen Michalka überlaffen geweſen, zu Ende gebt und anderweſt auf 6 nach eins 
ander folgende Jahre on den Meiſlbletenden verpachtet werden ſoll; ſo werden alle Jagd⸗ el b⸗ 
baber hiermit aufg fordert, fich den 29. Au uſt d. J. früb um 9 Uhr in ble ſigem Königlichen 
Borfkamse rinzufinden, ihr Gebot zum Proꝛvcoll zu geben uno zu gewaͤrtigen deß dem Me iſt⸗ 
N ſolche bis auf hoͤchſte Genehmigung Einer Koͤnigl. Preuß. Hoch oͤblichen Reg terung 
ſchlagen werden wird. Ehrzelitz bei Zuͤlz den ig9ten July 1817. 
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(Verpachtung.) Das Dominlum Kahriſch bei Strehlen iſt gefonnen, fein b’öher in eren 


bedeuten den Umfange ſelbſt betriebenes Brau- und Bann ' wein Urbar, womit: der Schopk 


verbunden iſt, m Michagelts d. J. an, auf 3 Jabre zu verpachten. Der Lettatſons⸗Te: min 
Mt feſtgeſetzt auf den 1. September, wozu Tantfonsföbige und mit guten Zeugnſſſe⸗ ve ferne, 
auch fachverſtaͤndig⸗ Lieltantin eingeladen werden, ſich an gedachtem Tage des Vormittags 


| 


| 
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Uhr auf dem ichen Schloſſe elnzuſinden, ihre Gebote abzugeben und der Melſt⸗ und 
9 letende 3 gewaͤrtigen. Ble Bedingungen theilt das unter ſchriebene Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Amt auf Befragen mitt. 5 Risler, Beamter. 
8 cpachter. bg. Auf dem Dom. Polnlſch⸗Gandau Bresl. Kreiſes iſt das Garten⸗Oöſt zu 
ten. 5.5 r 8 / 12. K > 3 
(Avertiſſement.) Preslau den 24. July 1812. Eine Gutspacht für 3500 und eine für. 
3000 Kihlr, iſt unter billigen Conditions ſogleich zu haben. Das Weitere ertheilt 
der Koͤgigl. Commiſſ. Rath Flſchbach, No. 1602. Neumarkt. 
(Bekanntmachung.) Da unterzelchneter Eigentümer geſonnen If, ih auf eine andere 
Art zu etabliren; fo will er feine in der Frledrichs⸗Stadt bel Nriffe sub No. 16. belegene Wi th⸗ 
ſchaft aus freler Hand verkaufen. Dieſelbe beſte nt in einem Wohngebäude, worin 5 Stuben 
ar terre und 2 Dachſtube n, ein wobl eingerichtetes Kauſgewoͤlbe mit allem Zubehör, eine 
Hard Stube net Billard und Zubehör, eln großer eingerichteter Tarz aal, ein: Wegen⸗ 
vemife, Stauung fir 6 Pferde und 6 Stück Rindoleb, ein Huboden; im efe befio det A 
ein großer Keller, auf deimſelben iſt ein kleines Wohngebaͤude, von einer Stube, Kommee und 
Boden, eine Brennerep mit allem Zubehoͤr, auch die gem Deſtilliren erforderlichen Wierfilien. 
Zugl⸗ich iſt dabei ein Garten mit vielen verſchiedenen Däftbäumen, Fruͤhbeeten, 2 gedeckten und 
ganz gediehlcen Kegelbahnen, und einigen Luſthaͤuſern; die Länge des Gartens iſt 25 Ruthen, 
die Beit, 17 bis 8 Ruhen. Diefes Grun füͤck iſt fo beſchaffen, daß es von fedem Hand wer⸗ 
ker o er Fabelk anten benutzt werden kann. Das Rahzere iſt bel dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 
eiße den 18. July 187. * a 5 Putze. 
„(Windwuüßl.⸗Verkauf.) Ein: nahe bel Breslau liegende Freiſtelle urd Windmuͤole, in gu⸗ 
tem Bauſtende, dat a Gänge und Stampſe, Acker und ſchoͤne Wieſen, 2 Obſtgaͤrten, die Eos 
echtigkeit zum Backen, Ausſchank und Schlachten. Das Wehngebaͤude hat 3 Stuben, Scheune 
uh⸗ und Pferdeſtall. Dieſe Nahrung iſt aus freier Hand zu verkaufen. —. Auch find mehrere 
Eazitaltın auf fichere Hypotdeken zu baden. Belm Agent Lofrichter, auf dem klelnen Graben 
No, 1325, erfährt man das Nibere. = er g 
(UAuctionsanzeige.) Praussoltz den 14. Juiy 1817. Den agfen July e, vor Mittag um 
3 Ühe weird gieſeldſt das von der verfforbenen Tuchmachern Gam mer na haelaſſene Waaren⸗ 5 
Lager, beſtehend in feinen, mittlerer uab ordinaicen Tuͤchern, in 220 Stuͤck weißen wollenen 
Garnen, und in 26 Stein guter Mittel Wolle, an Meiſtbietende verkauft werden; welches 
Iffentlich h erdurch bekannt gemacht wird. x Das Königl. Stabt- Gericht. 
„(Bekanatmachung.) Auf der Heerſchaft Berghoff wird künftigen Winter eichenes Rutz⸗ 
und Baupolz, in Klög.en bis zu f Ede Durchmeſſer, auch gefgntitenes Holz aller Arien, 
wofür von jegt an Bfkelurgen angenommen werden, verkauft. Auch find einige Tauſenb 


Schock dreijägelge Erlenpflanzen kuͤnftigen Herbſt zu baben. 


3 


7 


1 


(Stegellack⸗Fabrik⸗Anzelge.) Dem bieſtaen und auswärtigen hochzuverehrenden Publlcum 
babe ich die Ehre hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine zeitder in Neiſſe gebabte 
Segellack⸗ Fabrik ölerber verlegt habe. Ich empfehle mich daher mit allen Sorten Siegellack 
ron vorzüglicher Gute zu den billigſten Preiſen, und verſichere meinen werthen Wonehmern 
die beſte und prompteſte Bedienung. Breslan den 19. July 1817. 

5 Anton Keuſche, im Schwarzkegel auf der Reuſchen⸗Straße No. 552. - 

- (fotterlenahrice.) Zur Sechs und Dreißigfien Königl. Preuß. Clafſen Lot⸗ 
terte, deren eeſte Claſſe auf den 4. Auguſt d. J. arzogen wird, werden bis zum 7, Auguſt 
Looſe sfferiet. Die Einfäge werden lout Plan, welcher gratis zu Dienſt a ſteht, in Golde den 


Bee zu 5 Neölr. gerechnet, gemacht, fo wie die Gewinne, welche in 1 100,000 


thlr., 1 à 50,000 Rtble., 1 430,0 Neblr., 1 2 20,000 Rthlr., 1 à 15, 0 . 

1 a 10,000 Kthlr., 2 a 3000 Rihlr., 3 & 6000 Ntöle., 4 2 oo Rehlr., 5 Neher 
11 5 3000 Rihlr., 1 U 2500 Nrölr. , 20 & 2000 Ntolr., 3 2 1500 Rehlr., 2 a 1200 Nehlr.,. 
103 à 1000 Athir., 34 800 Kesle,, 2& 750 ln 3 8.760 Rible,, 207 2 500 Reöle, 
7 400 Rehlr., ga 300 Rthlr., 309 4 200 Rthlr., 5 & 150 Rthlr., 1015 à 100 Nihlr. , 


| 18889 g f ; 
ung die kleinerer Gewlune von 80 Nthle., 7 Niztr., 6 Reble., so Reble., 45 Rehle., 40 Neblr., 
5 R 
Torte zu der im Plant beſtimmten Zeit, prompt und baar aus gezable werden. Das ganze 
8008 biträgt in der erſten Claſſe 2 Rthlr. 16 Er. in Golde oder 3 Rtblr. Esurant, das halbe 
1 Ktkir, 8 Sr. in Golde oder 1 Rtölr. 12 Gr. Courent, bas Viertel 16 Gr. Gerd oder 18 Gr. 
Esurane, und werden von auswärtigen Inter efenten Briefe und Gelder ranco erwartet. 
Zugleich bemerke, daß die unterzeichnete Collecte von ſetzt an, von dem bistertzen In⸗ 
haber der ſelben unter nachſtehender Firma fortgeſegt wird: Carl Jacob Mentzel, vor⸗ 
mals Johann David Wentzel, und erſuche dieſelbe wie bisher, mit dem unter der allen 
bekannten Firma genoſſenen Zuspruch zu beehren, indem auch durch dleſe Veränderung der 
File m a, die bisherige Geſchaftsfährung ſelbſt, nicht im geringſten verändert wird. . 
Breslau ben 4. July 1817. . Jodann Davld Wentzel. 
(Foktertenachelcht.) Im Königl. Letterie⸗Einnaßme⸗Comprolr Reuſche⸗Straße im grünen 
Polaken, offeriert ganze und getheilte kooſe zur erſten Claſſe 36ſter Lotterie 5 
i i „ Holſchau der ältere, 
„(Lotterlenachricht.) Im Königl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptoir Reuſche⸗Straße im 
grünen Polacken find ganze kooſe zur erſten kleinen Staats⸗Lotterie a 2 K thlr. 
2 Gr., halbe a 1 Kehle, 1 Gr. Cour., auch für 2 Gr. Cour. der Auszug der Geſchaͤfts⸗ 
Anweiſung für die beſtallten Einnehmer, zum Gebrauch 55 25 778 zu 1 
i 15 N „Ho au der ältere, 
Lottertenachricht.) Zur ıften Staats; Lotterie ehlt mit Looſen 
8 a im Königl. kocterte Einnaßınd-Comprölr Sea of. Den jun. 


ir., 30 Rthlr., aß Rthlr., 20 Mehr. und 15 Rihlr. beſtehen, in eben dee Minze 


* 


| 


? (kotterlenachricht.) Zur ıften Elaſſe zöſter Lotterie empfiehlt fich wit ganzen und gethell“ 


ten kooſen im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnabme⸗Comptoir 3 Holſchau ſun. 

Tkotterlenachricht.) Bei Autun der sten Claſſe 35fter Lotterie find folgende Gewinne in 
meinem Comptoir getroffen, als: der zte Haup'gewinn dom 30,000 Rthlra. auf No. 19052; 
3000 Rithlir, auf No. 1854; a0 Rthlr. auf No. 49958. Von tauſend Thaler an gerechnet, 
dis incl. die Gewinne von 30 Thalern, laut vorbergehender Zeitung, iſt die Summa von 
76859 Reben, bei mir gewonnen worden. — Loofe zur iſten Claſſe 36fter Lotterte, fo wle 
auch booſe zur üſten Staats⸗kotterte, find mit der prompteſten Bedtenung zu bekommen 
bei dem Koͤnigl. kotterie⸗Einnehmer Schreiber, im weitzen Löwen. 


Delite r ELITE Nachrichten, 
Alle diejenigen, denen die proteſtagtiſche Kirche ſund die Religion ſelbtt ein 
Gegenſtand von Wichtigkeit iſt, machen wir auf folgende bei uns erſchienene Schrift aufmerkſam; 
Freimuthige Gedanken über Zweck und Einrichtung der Synoden in der preteſtantiſchen 
Keirche des Preuß. Staats von D. k. Kohler, Paſtor in Glogau. Preis 10 fgr. Cour. 
Da die zu erwartende Synodal, Einrichtung einen großer Einfluß auf den Zukand der preteſtantiſchen 
Kirche in unſetem Staate haben wird, fo verdient eine Schrift, welche Voiſcläge zu ihrer zweckmaßi⸗ 
. 8 enthalt, gewiß die Auſmerkſamkeit und Prüfang aller derer, elch en die Sache der Re⸗ 
sion and ihte Beförderungsmittel am Heizen liegt. Insbeſondere aber wird fie den Herren Geiſtlichen 
Manz igfachen Stoff zum Nachdenken geben und fie daducch vorbereiten, mit ihren eigenen Einſichten beim 
. er a > N. derſelben zu 8 AR r pen 
sau den 10. 9 1817. Neue ntheride anbliung 
‚Dbige Schrift iR in der W. G. Korn ſchen Buchbandlung in Ben a bab N 
u der Palm ſchen Verlagsbandlung in Erlangen if erhhtenen und in der W. 8. Kornſchen 
Vis lente a in ee in Te * be u 3 > 85 8 
Uebungsbuch zum ſchriftlichen Rechnen, enthaltend die nsthigſten Rechnurgsregeln, ſehr 
‚viele Beifpiele und eine Menge (1700 Uebungsaufgaben. 19 Bozen in gr. 8. 18 fgr. Et. 
Bei dem all emeinen Bedürfniß, eine reichhaltige und woblgeordnete Sammlung zweckmäßiger Auf, 
aden be der Had zu haben, wird diefes außer woblſeile Wert ſowotl dem Lehrer gls dem Lergen⸗ 
en ein angenehmes Geſchenk ſeyn, und deu Dank recht vieler verdienen, dis ſich daraus ſelbſt beſchäfti⸗ 


gen und üben wollen, N 


